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Mehr Gerechtigkeit wa(a)gen.
Damit Lehrer nicht sitzen bleiben.

>	VBE-Studie zum Unterrichtsausfall – 1. Halbjahr 2019/20

>	Junger VBE: Das kleine Einmaleins der Elternarbeit

Über Krieg und Holocaust für 
Achtjährige erzählen – 
zur SWR-Serie „Der Krieg und ich“
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Das Manko einer Printausgabe ist und bleibt die Aktual
ität, die stets von gestern ist. Nichtsdestoweniger greifen 
wir so kurz vor Redaktionsschluss – die Druckwalzen 
laufen sich schon warm – dann doch nochmal die allgegen
wärtige Fastnacht auf – zumindest rund um die Landes
geschäftsstelle in Mainz. 

Die Narren sind los! In den Festsälen, auf den Straßen – 
überall tanzen, lachen und feiern die Narren die fünfte 
Jahreszeit. Jeder verkleidet sich, ist wild und bunt 
 geschminkt und schlüpft in andere Rollen.

Unsere Bildungsministerin hat auch eine neue Rolle: Die 
Präsidentschaft der Kultusministerkonferenz. Die Erwar
tungen und Hoffnungen an sie und ihr neues Amt ist groß. 
Und sie überrascht zu dieser närrischen Jahreszeit mit 
 einer besonders interessanten Idee: Naturwissenschaft
liche Fächer könnten geschlechtergetrennt unterrichtet 
werden. Damit die „Jungen“ den „Mädchen“ nicht den 
Rang ablaufen, Experimente wegschnappen, die Motiva
tion der Schülerinnen immer weiter abhandenkommt.

Nur leider würden damit die althergebrachten Stereotype 
weiter befeuert. Der gesellschaftliche Wandel – so lang
sam er sich auch dreht – aufgehalten. Waren wir nicht 
eben noch dabei, Geschlechtergerechtigkeit voranzutrei
ben? Vorurteile zu dekonstruieren? Jungs spielen alle 
Fußball und Mädchen können nicht rechnen … Wir fragen 
da gerne noch mal bei der promovierten Physikerin im 
Bundes kanzleramt nach. 

Vertrauen wir in gut ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer, 
die es verstehen, Schülerinnen und Schüler gleichermaßen 
für ihr Fach zu begeistern: Kunst, Mathe, Deutsch, Physik 
– in allen Fächern muss nach Leistungen differenziert 
werden. Aber eben nicht nach Geschlechtern.
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Editorial

     Narren,
      so weit das
             Auge reicht!

Titel: Aus Episode 6 der Serie „Der Krieg und ich“ – Vera (Uljana 
 Torkiani ) möchte keine neuen Eltern – sie möchte zu ihren 
 zurück. Die Geschwister Mischa (Ilja Bultmann) und Tamara 
(Christina Khorovska) können das gut verstehen.



Rheinland-pfälzische Schule 03/2020 33

Le
it

ar
ti

ke
l

Zugegeben: Es herrscht in vielen Bereichen bundesweit 
Lehrkräftemangel. Die Not ist aber im Hinblick auf fehlende 
Förderschullehrerinnen und lehrer am größten. Zumindest 
in RheinlandPfalz.

Dies belegt nicht nur die aktuelle Schulstatistik, diese Er
fahrungen machen tagtäglich auch viele Förder und 
Schwerpunktschulen. Dem Bildungsauftrag kann vielerorts 
aufgrund des gesellschaftlichen Wandels nur noch unter er
schwerten Bedingungen nachgekommen werden. Es 
brauchte generell mehr Personal, um die Gelingensbedin
gungen für beeinträchtigte junge Menschen positiv zu ver
ändern. Gleichzeitig herrscht aber ein eklatanter Personal
mangel. Diesem versucht das Land gegenzusteuern.

Es werden mehr Plätze für Studierende sowie Lehramtsan
wärterinnen und anwärter angeboten. Dies ist eine positi
ve Maßnahme. Diese Bindung junger Menschen an das 
Land wird aber erst mittelfristig greifen. Kurzfristig wird ver
sucht, Kolleginnen und Kollegen durch einen Wechsel des 
Lehramts in die Förder und Schwerpunktschulen zu brin
gen. In den letzten Jahren haben viele Kolleginnen und Kol
legen diesen Schritt gewagt. Leider unter erschwerten Be
dingungen: Sie sind in der Regel in Vertretungsverträgen 
beschäftigt, erhalten keinerlei Ermäßigung in Bezug auf ihr 
Stundendeputat und bekommen nur selten betreuenden 
Mentoren an die Seite gestellt. Die Qualifizierung und Bera
tung erfolgt durch eine Anbindung an die Studienseminare, 
was zusätzlich belastet. Hier wird die Förderschullehrkraft 
light geschaffen, der sich unter einem hohen persönlichen 
Einsatz weiterbildet, dem aber die wichtigsten Grundlagen 
fehlen. Denn das, was ein grundständiges Studium der 
Sonderpädagogik fordert, kann sich keine Lehrkraft im Rah
men einer Wechselprüfung aneignen. Den Kolleg(inn)en, 
die sich einer Wechselprüfung unterziehen, muss durch Re
duzierung des Stundendeputates und eine originäre Be
treuung durch Mentoren mehr Unterstützung zuteilwerden.

Eine weitere Maßnahme der Personalgewinnung ist der ver
stärkte Einsatz von Pädagogischen Fachkräften. Gerade an 
Schwerpunktschulen besetzt man Förderschullehrerstellen 
zunehmend mit Pädagogischen Fachkräften.
In Schulen mit den Förderschwerpunkten ganzheitliche und 
Motorische Entwicklung sind sie schon seit Jahrzehnten die 
tragende Säule des Unterrichts.

Leider ist die sonderpädagogische Qualifizierung dieser 
Kolleginnen und Kollegen und die damit verbundene Höher

gruppierung in Bezug auf ihr Gehalt völlig aus dem Blick 
geraten – zumindest bei den Verantwortlichen im Bildungs
ministerium.

Seit einigen Jahren wird den Pädagogischen 
Fachkräften eine grundlegende sonderpädagogi
sche Weiterbildung verwehrt. Stattdessen bietet 
das Pädagogische Landesinstitut eine sonderpä
dagogische Basisfortbildung in Form von Modu
len an. Diese Fortbildungsmodule sind aber völ
lig überlaufen und es entstehen lange Warte
zeiten. Da es sich lediglich um eine Fortbildung 
handelt, besteht für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer kein Anspruch auf Höhergruppie
rung. Unterm Strich eine fragwürdige Vorgehens
weise, die politisch nicht gewollt sein kann.

Dies ist ein Aspekt des Mangels. Ein weiterer 
liegt in der vorgegebenen Struktur. Der oben be
schriebene Lehrkräftemangel und die Missstän
de liegen auf der Hand. Den noch verbliebenen 
Kolleginnen und Kollegen werden weiterhin immer mehr 
Aufgaben aufgetragen. Doch unter welchen Bedingungen? 

An allen Ecken und Enden hakt es: Förderschullehrkräfte 
arbeiten angelehnt an eine völlig überholte Sonderschul
ordnung aus dem Jahre 2000 – dabei gibt es längst keine 
Sonderschulen mehr –, Förder und Beratungszentren bera
ten nach bestem Wissen und Gewissen – so sie denn Stun
den zur Beratung erhalten –, und das alles ohne vorgegebe
ne oder zeitgemäße Struktur. Auch an den Schwerpunkt
schulen fehlt es an amtlichen Verordnungen: Es bestehen 
teils unterschiedliche Regelungen zu den Zeugnissen an 
Förder und Schwerpunktschulen; sonderpädagogische 
Gutachten werden mittels eines Portals verfasst, das schon 
bei seiner Einführung kränkelte. Vom eingangs erwähnten 
Personalmangel ganz abgesehen …

Der VBE RheinlandPfalz hat im Oktober 2019 eine Kampa
gne gestartet, um auf ebendiese Missstände aufmerksam 
zu machen. Im gleichen Zuge treten wir für die geforderten 
Veränderungen ein – so wie wir es in den Bereichen Grund
schule und Realschule plus bereits getan haben. Sie kön
nen auf uns zählen. Aber dazu brauchen wir Sie! Machen 
Sie in den Schulen auf unsere Kampagne aufmerksam – un
terstützen Sie uns, so stützen Sie sich selbst.

 Alexander Stepp
stellv. Landesvorsitzender

   Förder- und 

 Schwerpunktschulen –
            die Stiefkinder der 

     Bildungspolitik

Alexander Stepp
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Rheinland-Pfalz will Vollverschleierung an Schulen verbieten 

Das rheinlandpfälzische Bildungsministerium will in die 
geplante Neufassung des Schulgesetzes auch ein Verbot 
der Vollverschleierung aufnehmen. Ein Sprecher des Mi
nisteriums teilte am Freitag mit, zum genauen Wortlaut 
der Bestimmung gebe es noch keine Entscheidung. Be
troffen seien voraussichtlich die Burka und der Gesichts
schleier Niqab, da dieser ebenfalls die Kommunikation 
einschränke.

„Das Gesicht der Schüler muss erkennbar, und eine Kom
munikation muss möglich sein“, sagte Bildungsministerin 
Stefanie Hubig (SPD) der Zeitung „Trierischer Volks
freund“. Sie bezog sich damit auf ein Urteil des Oberver

waltungsgerichts in Hamburg, wonach einer Schülerin mit 
Niqab die Teilnahme am Unterricht nicht verwehrt werden 
dürfe, solange es dazu keine eindeutige Regelung im 
Schulgesetz gebe. Hubig will die Novelle zum Schulge
setz in RheinlandPfalz, die unter anderem eine Stärkung 
der Beteiligungsrechte von Schülerinnen und Schülern 
vorsehen soll, in den nächsten Wochen im Kabinett ein
bringen. Sie sagte laut Zeitungsbericht, dass es muslimi
schen Schülerinnen weiter möglich bleibe, ein Kopftuch 
zu tragen. 

 dpa/RED

Lehrer-Beleidigungen sind bei Weitem kein Einzelfall 

Im Internet über Lehrer lästern – was manche Schüler für 
Spaß halten, überschreitet schnell die Grenze zum Mob
bing. Laut Gewerkschaft sind gegen Lehrer gerichtete Be
leidigungen bei Weitem kein Einzelfall.

Das Düsseldorfer MaxPlanckGymnasium hatte als Reak
tion auf Lehrer beleidigende und diffamierende Bilder 
und Fotomontagen in sozialen Medien zwei Klassenfahr
ten der 9. Jahrgangsstufe gestrichen. Eine diffamierende 
Fotomontage, die auf Instagram kursierte, wurde zur An
zeige gebracht. Die Staatsanwaltschaft ermittelt gegen 
unbekannt.

Auch der Schulausschuss im nordrheinwestfälischen 
Landtag beschäftigt sich nach dem Düsseldorfer Fall mit 
dem Thema LehrerMobbing. Einen entsprechenden An
trag hat die SPDFraktion gestellt. Die Regierung habe zu
gesagt, einen Bericht vorzulegen, wie ein Sprecher mit
teilte. 

Über die Anonymität des Internets vermieden die Schüler 
die direkte Konfrontation, sagte der Erziehungswissen
schaftler Sebastian Wachs von der Universität Potsdam. 
Fälle von Mobbing würden zudem häufig nicht publik ge
macht. Schulen fürchteten um ihren Ruf und betroffene 
Lehrer hätten Angst, als überfordert und inkompetent zu 
gelten. Betroffenen Lehrern riet der MobbingForscher, 
sich nicht davor zu scheuen, Schwäche vor der Schullei
tung einzugestehen und um Unterstützung zu bitten.

Wachs widersprach der Annahme, aus dem Mobbing 
spreche abnehmender Respekt gegenüber Lehrkräften. 
Vielmehr hätten Schulen einen immer größeren Erzie
hungsauftrag. Lehrkräfte würden dafür allerdings nicht 
ausreichend ausgebildet. Die Schule in NRW habe auf 
den Fall aber vorbildlich reagiert, indem sie Präventions
programme ankündigte. 

 dpa/RED

OECD-Bildungsdirektor fordert mehr Berufsvorbereitung in Schulen 

Der Bildungsdirektor der OECD, Andreas Schleicher, hat 
deutlich mehr Engagement in den Schulen bei der Berufs
vorbereitung gefordert. „Man kann nicht werden, was 
man nicht kennt“, sagte Schleicher am Mittwoch bei ei
nem Fachgespräch am Rande der Jahrestagung des Welt
wirtschaftsforums in Davos. „Es besteht ein großes Risi
ko, dass wir die nächste Generation für unsere Vergan
genheit ausbilden und nicht für deren Zukunft.“ 

Eine Sonderauswertung der PisaStudie durch die OECD, 
die am Mittwoch veröffentlicht wurde, hatte gezeigt, dass 
Teenager trotz großer Veränderungen auf dem Arbeits
markt und neu entstehender Jobs durch die Digitalisie
rung hauptsächlich immer noch in traditionelle Berufe 
wie Arzt, Anwalt, Lehrer und Polizist streben. Die Arbeits

welt werde verwirrender und wahrscheinlich hielten sich 
die Menschen dann eher an dem fest, was sie am besten 
kennen, sagte Schleicher. „Deshalb müssen wir die Zu
kunft der Arbeit mehr in die Klassenzimmer tragen.“ 

Es liege nicht an den Lehrern, es gehe darum, mehr Ar
beitgeber direkt an die Schulen zu bringen, sagte Schlei
cher. Er forderte auch mehr Engagement der Zivilgesell
schaft. Auch Bürger könnten in die Schulen gehen und 
den Kindern ihren Beruf vorstellen. „In der Bildung müs
sen wir uns mehr auf die Was anstatt auf die WieFrage 
konzentrieren.“

 dpa/RED
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Weitere 437 Lehrkräfte zum zweiten Schuljahr eingestellt 

An den Schulen in RheinlandPfalz sind zum zweiten 
Schulhalbjahr 437 Lehrerinnen und Lehrer neu eingestellt 
worden. Von diesen werden 112 an Gymnasien, 102 an 
Grundschulen, 83 an Förderschulen, 66 an Realschulen 
plus, 65 an Integrierten Gesamtschulen und 9 an Berufs
bildenden Schulen unterrichten, wie das Bildungsminis
terium am Donnerstag mitteilte. Die Lehrergewerkschaft 
VBE hatte im Oktober kritisiert, dass für Kinder und  
 

Jugendliche mit einer Behinderung so viele Lehrkräfte 
fehlen, dass die Qualität des Unterrichts leide.  „Mit den 
Einstellungen vom 1.8.2019 sowie den Ein stellungen an 
den Berufsbildenden Schulen werden wir in diesem 
Schuljahr rund 1500 Lehrerinnen und Lehrer  eingestellt 
haben“, sagte eine Sprecherin des Bildungsministeriums. 
Insgesamt sind in RheinlandPfalz rund 41000 Lehrkräfte 
im Dienst.

 dpa/RED

Erste Details zu möglichem Bildungsrat der Länder 

Nach dem Aus für den ursprünglich geplanten Nationalen 
Bildungsrat haben die SPDgeführten Bundesländer erste 
Vorschläge für die Aufstellung eines eigenen Rates der 
Länder vorgelegt. Bei dem Gremium geht es um eine bes
sere Harmonisierung der unterschiedlichen Bildungssys
teme der Länder. Hintergrund sind unter anderem die 
Dauerdebatte über die Vergleichbarkeit des Abiturs in 
Deutschland und der Streit über die Sommerferienpla
nung. Ursprünglich sollte zur Beilegung dieser Konflikte 
ein Nationaler Bildungsrat unter Beteiligung des Bundes 
aufgebaut werden. Bayern und BadenWürttemberg wa
ren nach monatelangen Beratungen im vergangenen Jahr 
aber aus dem Vorhaben ausgestiegen, weil sie zu viel Ein
fluss aus Berlin auf ihre Bildungspolitik befürchteten.

Bei einem Treffen mehrerer Bundesländer in Hamburg 
habe man sich nun auf entsprechende Eckpunkte für ei
nen Bildungsrat der Länder verständigt, teilte das Minis
terium der rheinlandpfälzischen Bildungsministerin Ste

fanie Hubig (SPD) am Donnerstag in Mainz mit. Hubig ist 
in diesem Jahr Präsidentin der Kultusministerkonferenz 
der Länder (KMK).

Der Bildungsrat solle aus 16 Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern bestehen, die die Länder unabhängig 
beraten und Empfehlungen abgeben, hieß es weiter. Die 
Mitglieder sollen für einen längeren Zeitraum berufen 
werden, wie die Behörde für Schule und Berufsbildung in 
Hamburg mitteilte. Der Rat solle Lösungsvorschläge ent
wickeln und auch Fachleute, Interessengruppen und Öf
fentlichkeit beispielsweise über Diskussionsforen in die 
Beratungen einbinden. „Wir wollen einen konstruktiven 
Diskurs und haben keine Angst vor unbequemen Themen 
und Diskussionen“, sagte Hamburgs Bildungssenator 
Ties Rabe (SPD).

 dpa/RED

Kultusminister-Präsidentin: Länder müssen genug Lehrer ausbilden 

Die Präsidentin der Kultusministerkonferenz (KMK), Ste
fanie Hubig, fordert mehr Anstrengungen gegen den Leh
rermangel. „Natürlich haben alle Länder die Aufgabe, be
darfsgerecht auszubilden“, sagte die rheinlandpfälzi
sche Bildungsministerin dem „Handelsblatt“ Mitte 
Februar.

RheinlandPfalz könne im Schuljahr 2019/2020 „alle Stel
len mit voll ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrern beset
zen“, führte die SPDPolitikerin aus. Dies sei möglich, 
weil das Land „jahrelang bedarfsgerecht beziehungswei
se über Bedarf ausgebildet“ habe, sagte Hubig der Zei
tung. Viele Länder reagierten jetzt auf den Mangel und 
stockten beispielsweise die Zahl der Studienplätze auf.

Pauschale Kritik an Seiteneinsteigern in den Lehrerberuf 
wies Hubig zurück. „Länder, in denen der Druck sehr 
hoch ist, sind auf Quereinsteiger angewiesen, und die 
sind unterschiedlich qualifiziert. Die Kritik daran ist daher 
undifferenziert, die Wortwahl inakzeptabel“, sagte Hubig.
Der Präsident des Deutschen Lehrerverbandes, Heinz 

Peter Meidinger, hatte die 
Einstellung unzureichend 
qualifizierter Quereinstei
ger als „Verbrechen an 
den Kindern“ bezeichnet. 
Die KMKPräsidentin sag
te: „Richtig ist: Wir müs
sen die Quereinsteiger or
dentlich qualifizieren, so
dass sie auf den Dienst in 
der Schule gut vorbereitet 
werden.“

Nach KMKPrognosen wer
den in den kommenden 
zehn Jahren Berufs, Haupt 
und Realschulen durchgängig mit Lehrermangel zu kämp
fen haben. An Grundschulen wird sich die Lage den Vor
ausberechnungen zufolge erst ab Mitte der 20erJahre 
wieder entspannen.

 dpa/RED
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Bundespräsident FrankWalter Steinmeier lädt zusammen 
mit der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) zur sechs
ten „Woche der Umwelt“ in den Park von Schloss Bellevue 
ein. 

Die Umweltmesse des Bundespräsidenten ist am 9. Juni für 
geladenes Fachpublikum geöffnet. Am 10. Juni können alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger die Umweltmesse 
besuchen. 

Die Woche der Umwelt bietet ein umfangreiches Veranstal
tungsprogramm: Neben Vorträgen, Interviews und über 90 
Fachforen bilden vier Podiumsdiskussionen auf der Haupt
bühne das Herzstück des Bühnenprogrammes:

Podiumsdiskussion I: Wie gestalten wir gemeinsam den 
Wandel – die sozialökologische Transformation
Podiumsdiskussion II: Artensterben – wie kann Biodiversi
tät global und lokal geschützt werden?
Podiumsdiskussion III: Facts or Fiction: Umweltkommuni
kation zwischen Qualität und Populismus
Podiumsdiskussion 4: Deutschland 2050 – Visionen für un
ser Leben der Zukunft

Im Fachprogramm werden über 90 Fachforen zu den aktuel
len Diskussionen um Themen wie nachhaltige Digitalisie
rung, Bildung und Kommunikation, Ressourcen, Energie, Kli
mawandel, Gesellschaft, Mobilität, Wirtschaft, Landwirt
schaft und Naturschutz stattfinden.

Die „Woche der Umwelt“ ist eine Initiative des Bundesprä
sidenten und wird in Kooperation mit der Deutschen Bun
desstiftung Umwelt (DBU) veranstaltet. 

Weitere Informationen unter www.woche-der-umwelt.de

 DBU/RED 

Woche der Umwelt
      im Schloss Bellevue 

Beispielgebend, inspirierend und vorausschauend – das 
sind die 30 unter 30Jährigen der Generation Grenzenlos, 
die die HertieStiftung in ihrer SocialMediaKampagne an
lässlich 30 Jahren deutscher Einheit gesucht und gefunden 
hat. Mit Generation Grenzenlos soll eine Brücke von 1989 in 
die Zukunft geschlagen und herausragendes Engagement 
junger Menschen heute sichtbar gemacht werden. Die aus
gewählten 30 unter 30 stammen aus 14 Bundesländern und 
engagieren sich in den Themenfeldern Integration, kulturel
le Vielfalt, Nachhaltigkeit, Inklusion, Chancengleichheit, po
litische Bildung oder im Rettungsdienst für unsere Gesell
schaft. „Wir haben Jugendliche und junge Erwachsene aus
gewählt, die sich nicht nur gegen, sondern auch für etwas 
einsetzen, und wollen sie dabei unterstützen, ihre Projekte 
groß zu machen“, sagt Elisabeth Niejahr, Geschäftsführerin 

für den Bereich „Demokratie stärken“ bei der Gemeinnützi
gen HertieStiftung. 

Bis Oktober stellt die HertieStiftung jede Woche einen 
Menschen der Generation Grenzenlos in einem VideoPort
rät auf ihren SocialMediaKanälen vor. Damit erhalten die 
Gewinnerinnen und Gewinner eine Plattform, ihre eigenen 
Themen zu setzen, und geben Einblicke in ihre Herausforde
rungen und Visionen. Persönlich kennenlernen und vernet
zen wird sich die Generation Grenzenlos bei verschiedenen 
Veranstaltungen, die im Laufe des Jahres stattfinden. 

Weitere Informationen unter 
www.generation-grenzenlos.de  

 HertieStiftung/RED

Hertie-Stiftung stellt 
„Generation Grenzenlos“ vor
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Heinz Koch
Lehrer a. D.
Zum Sonnenberg 12
54472 Veldenz
geb. 06.10.1947
† 30.12.2019

Ewald Bisson
Rektor a. D.
Bahnhofstr. 47
76846 Hauenstein
geb. 25.10.1924
† 26.01.2020

Johannes Ringwelski
Rektor a. D.
Bergbrunnenkopf 7
67661 Kaiserslautern
geb. 30.01.1933
† 01.02.2020

Werner Bendel
Lehrer a. D.
Sonnenstr. 19
76891 BruchweilerBärenbach
geb. 11.02.1941
† 06.02.2020

In memoriam

Wir werden unseren verstorbenen Mitgliedern ein ehrendes Andenken bewahren.

Im Alter von 78 Jahren verstarb am 15. Februar unser 
 geschätztes Ehrenmitglied, Kollege HansGünther Ellrich, 
langjähriger Mandatsträger des VBE RheinlandPfalz.

HansGünther Ellrich trat zum 1. Januar 1980 dem VBE 
RheinlandPfalz bei, im Kreisverband Südliche Wein
straße. Dort übernahm er schließlich auch das Amt des 
Kreisvorsitzenden, 1987 wurde er als Nachfolger von 
 Walter Moßbacher zum Bezirksvorsitzenden von Rhein
hessenPfalz gewählt – ein Amt, das er bis 1994 innehatte.

Viele Kolleginnen und Kollegen lernten in dieser Zeit sei
nes Wirkens HansGünther Ellrich als Persönlichkeit mit 
großem rhetorischem Geschick und elegantem Auftreten 
kennen, die sich durch solidarischen Einsatz, große Sach
kenntnis und ein feines Gespür für soziale Gerechtigkeit 
in der Verbandsarbeit auszeichnete. Aufgrund seiner 
 Initiative fanden im damaligen Regierungsbezirk Lehrer
tage zu aktuellen Themen für die Lehrkräfte statt, die 
stets gut besucht waren. Er hat die bildungspolitischen 
Ideen des VBE RheinlandPfalz maßgeblich mitgestaltet 
und nachhaltig geprägt.

HansGünther Ellrich wurde deshalb auch in den damali
gen Bezirkspersonalrat RheinhessenPfalz Grund und 
Hauptschulen gewählt, war mehrere Perioden bis 1997 
stellvertretender Vorsitzender des Verbands. Er war 
 darüber hinaus gerne ein verlässlicher Ansprechpartner 
für die Kolleginnen und Kollegen an den Schulen. Mit 
Scharfsinn prüfte er schulische Sachverhalte und verwal
tungstechnische Fallstricke, analysierte die dienstrecht
lichen Möglichkeiten und legte dann einen Lösungs
vorschlag auf den Tisch. 

HansGünther Ellrich war Lehrer und Schulleiter mit gro
ßer Erfahrung. Neben einer Tätigkeit als Fachleiter für Eng
lisch leitete er viele Jahre die Hauptschule im Schulzent
rum Bad Bergzabern im Rahmen einer Kooperativen 
 Gesamtschule – das heutige AlfredGrosserSchulzentrum. 

Für seine unermüdliche Arbeit im Dienst der Lehrerinnen 
und Lehrer und für seine 
Verdienste im VBE wurde 
Hans Ellrich unter großem 
Beifall in der Delegierten
versammlung 2007 zum 
Ehrenmitglied ernannt.

Landesvorsitzender Ger
hard Bold drückte es so 
a u s :  „ D e r  V B E  h a t 
HansGünther Ellrich für 
seine herausragende Ar
beit zum Wohl unserer 
Kolleginnen und Kollegen 
viel zu verdanken. Möge 
er uns so in Erinnerung 
bleiben!“

 jm

                            In Gedenken an

        Hans-Günther Ellrich

Immer engagiert:
HansGünther Ellrich im April 2008.

HansGünther Ellrich, Rektor, a. D.
Im Bienengarten 6, 76889 Pleisweiler
geb. 24.07.1941    † 15.02.2020
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     Über Krieg
            und
    Holocaust
     für Achtjährige 
     erzählen?

Die Reihe „Der Krieg und ich“ bietet Kindern, Eltern 
und Lehrkräften enorme Möglichkeiten !

Aus Episode 1  Anton (Juri Gayed) will in die Hitlerjugend, 
aber sein Vater (Florian Lukas) ist dagegen.
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Nur Einzelschicksale ermöglichen Empathie und wirkli
ches Verstehen. Doch nicht nur die Fragen nach einer Zu
kunft ohne Zeitzeugen machen eine Neuorientierung vor 
allem bei der unterrichtlichen Auseinandersetzung mit 
Krieg und Holocaust notwendig: Aktuelle Studien zeigen, 
dass Schülerinnen und Schüler sich zwar einerseits dar
über beklagen, in der Schule zu oft mit dem Thema kon
frontiert worden zu sein, andererseits aber erschreckend 
wenig über die Ereignisgeschichte wissen. Darüber hin
aus sorgt die neue Medienwirklichkeit dafür, dass Kinder 
immer früher mit Rassenhass, Antisemitismus und Aus
grenzung konfrontiert werden: Diese frühen Begegnun
gen führen zu Fragen, die man nicht bis zum 9. Schuljahr, 
in dem gewöhnlich die Auseinandersetzung mit dem Na
tionalsozialismus im Fach Geschichte vorgesehen ist, ver
tagen kann. Immer intensiver wird daher in den letzten 
Jahren darüber diskutiert, ob und gegebenenfalls wie 
man bereits in der Grundschule mit dem Aufbau eines 
historischen Bewusstseins zu Krieg und Holocaust begin
nen kann. Die Kinderserie „Der Krieg und ich“, die im ver
gangenen August erstmals durch den Kinderkanal (KiKa) 
und etwas später  im Ersten ausgestrahlt wurde, aber 
weiterhin – für die nächsten zehn Jahre – in den Medi
atheken vorhanden sein wird, bietet nun völlig neue 
Möglichkeiten für Eltern, Kinder und Pädagogen.  Und 
das nicht zuletzt, weil der SWR umfangreiches Begleitma
terial in seinem Kindernetz zur Verfügung stellt.

Der Grundgedanke der Serie ist es, die historischen Er
eignisse aus Kindersicht zu erzählen – und mit einer in
ternationalen Perspektive. Im Mittelpunkt aller acht Fol
gen steht jeweils ein Kind, das mit den Folgen des Krie
ges umgehen muss. Doch die Serie setzt weit früher an: 
In der ersten Folge geht es nämlich um Anton, der 1938 
unbedingt in die Hitlerjugend möchte, weil auch seine 
Freunde bereits dabei sind. Sein Vater ist dagegen – doch 
Anton gelingt es, ihn zu überlisten und der HJ beizutre
ten. Erst als er seine jüdische Freundin Greta nicht mehr 
treffen darf, erkennt Anton, was es wirklich heißt, bei der 
HJ zu sein. In der Folge wird damit zweierlei deutlich: Zum 
einen können Kinder verstehen, was an der HJ möglicher
weise so attraktiv war, dass so viele junge Menschen ihr 
beitraten, selbst als die Mitgliedschaft noch nicht ver
pflichtend war. Sie können aber auch begreifen, was sich 
wirklich hinter der Hitlerjugend verbarg. 

In den weiteren Folgen stehen ein Junge aus Norwegen, 
ein Mädchen aus Frankreich, ein Jugendlicher aus Schott
land, ein Waisenkind aus Russland und erneut ein Min
derjähriger aus Deutschland im Mittelpunkt. Letzterer 
wird für den Volkssturm verpflichtet, worauf er sich freut 
(„Endlich Soldat sein!“). Dann wird er mit der harten Re
alität des Krieges konfrontiert und  muss sich entschei
den: Seine Mitkämpfer und sich für das untergehende 
Reich opfern oder den sinnlosen Kampf aufgeben und be
enden …

Am herausforderndsten für die Kinder sind sicher jene 
Folgen, die sich mit der Verfolgung und Vernichtung jüdi
scher Menschen beschäftigen. In der fünften Episode 
geht es um Romek, der mit seiner Familie in einem Ghetto 
unter schlimmsten Bedingungen leben muss. Immer wie
der gelingt es ihm, seinen Peinigern kurzzeitig zu entflie
hen und Nahrungsmittel für sich und seine Angehörigen 
außerhalb der GhettoMauern zu besorgen. Doch die De
portation droht – und die Menschen wissen, dass an de
ren Ende der Tod stehen wird. Doch Romek gelingt es in 
letzter Sekunde mithilfe seiner Familie, auf die andere 
Seite zu gelangen, wo er von polnischen Freunden ver
steckt wird. Er hat eine Chance, mit dem Leben davonzu
kommen …

Im letzten Film der Reihe geht es um Eva, die aus dem 
Ghetto Theresienstadt in das Konzentrations und Vernich
tungslager Auschwitz deportiert und dort mit den grau
enhaften Lagerbedingungen konfrontiert wird. Mit viel 
Glück und mithilfe der Musik gelingt es ihr, an diesem 
furchtbaren Ort zu überleben – so wie im Übrigen auch 
alle anderen Protagonistinnen und Protagonisten. Die 
Macher der Serie haben darauf geachtet, dass den kind
lichen Zuschauern am Ende jeder Episode ein Hoffnungs
schimmer bleibt und sie auch durch das Dargestellte 
nicht überfordert werden – ohne die geschichtlichen Hin
tergründe zu verfälschen. Schwierige Erzählabschnitte 
werden nicht durch Schauspieler verkörpert, sondern in 
eine Modellwelt verlagert, die den Kindern auch in ande
rer Hinsicht eine Verschnaufpause gewährt. Hinzu treten 
Originalaufnahmen und ein behutsam formulierter 
 Begleittext, der – gesprochen von der Schauspielerin Pe
tra SchmidtSchaller – den jungen Zuschauerinnen und 
Zuschauern das Geschehen noch einmal einordnet. Zu 
den etwa 25 Minuten langen Einzelfolgen, deren Ge
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75 Jahre nach dem Krieg und dem Ende des Holocaust machen sich vor allem Pädago-
ginnen und Pädagogen darüber Gedanken, wie in Zukunft eine adäquate Vermittlungs-
arbeit gelingen kann, wenn in absehbarer Zeit keine Zeitzeugen mehr zur Verfügung 
stehen: Die durch sie in vielen unterschiedlichen Settings geleistete Individualisie-
rung muss nun anders geschehen, denn – das ist ein Konsens aller Lehrkräfte, die 
zum größten Menschheitsverbrechen arbeiten – auch in Zukunft wird es allein mit der 
Vermittlung von Fakten und Zahlen nicht gehen. Geschichte braucht Geschichten, um 
verstanden zu werden.
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schichten zwar fiktional, aber an historischen Vorbildern 
orientiert sind, haben der federführende Südwestrund
funk (SWR) und der KiKa auch noch ein Rahmenpro
gramm produziert, in dem die beiden bekannten Modera
toren des KiKa Clarissa Corrêa da Silva und Tobias Krell 
weitere Hintergründe erläutern, mit Zeitzeugen sprechen 
und historische Orte besuchen. Im Kindernetz des SWR 
finden sich weitere ZeitzeugenInterviews, ein Glossar, 
das wichtige Begriffe und Ereignisse erklärt und weitere 
Informationen für Eltern bereithält. Dort erläutert   
Dr. Maya Götz vom „Internationalen Zentralinstitut für 
das Jugend und Bildungsfernsehen“ (IZI) u. a. ausführ
lich, welche Fragen Kinder stellen können und wie man 
darauf reagiert, wie Vorgaben des Jugendmedienschut
zes in der Serie beachtet wurden und in welcher Hinsicht 
Vorwissen der Kinder eine Rolle spielt. Das IZI hat die ge
samte Produktion der Serie begleitet und immer wieder 
TestVorführungen mit Kindern ausgewertet und eine um
fangreiche Studie dazu vorgelegt.

Auf www.planetschule.de erhalten Lehrkräfte zudem 
noch jede Menge Unterrichtsmaterial, das die Arbeit mit 
der Serie leicht macht. Zu jeder Folge gibt es Beobach
tungsbögen und Hintergrundmaterial, das die Episode 
und die damit verbundenen Lernziele erschließt. Da die 
Episoden nicht inhaltlich miteinander verknüpft sind, 
müssen nicht alle gesehen und bearbeitet werden, um 
ein Verständnis sicherzustellen. Die Unterrichtsmateriali
en eignen sich für den Deutsch und Sachunterricht, Ethik 
und Geschichte. Ob man das Material nun nutzt oder 
nicht – beherzigen sollten Pädagogen wie Eltern aller
dings einen grundsätzlichen Hinweis, den Planet Schule 

seinen Materialien voranstellt: „Die Filme führen die 
Schülerinnen und Schüler behutsam an die Kriegsthema
tik heran. Trotzdem ist es wichtig, die Kinder auf die The
men Nationalsozialismus / Zweiter Weltkrieg vorzuberei
ten und sie nicht mit ihren Eindrücken, Gefühlen und 
möglichen Fragen alleinzulassen.“

Die Deutsche Film und Medienbewertung verlieh der Se
rie das Prädikat „besonders wertvoll“; sie wurde mehr
fach ausgezeichnet und ist in diesem Jahr auch für den 
GrimmePreis nominiert. 

 Sascha Feuchert

Sascha Feuchert ist Professor für Neuere Deutsche 
Literatur mit dem Schwerpunkt Holocaust und Lagerli
teratur sowie ihre Didaktik. Er war für die Serie und die 

begleitenden Materialien einer der Fachberater.

	>  Die Serie in Doppelfolgen mit ergänzendem Rah
menprogramm ist in der ARDMediathek verfügbar: 
https://www.ardmediathek.de/daserste/shows/
Y3JpZDovL3N3ci5kZS8yNDU3MjI0OA/derkrieg
undich

	>  Die Einzelfolgen sowie viele Hintergrundinformati
onen gibt es im SWRKindernetz:

 https://www.kindernetz.de/derkriegundich 

	>  Planet Schule stellt umfangreiches Unterrichts 
material zur Verfügung, das kostenfrei heruntergela 
den werden kann: https://www.planetschule.de/ 
wissenspool/derkriegundich/ 

Aus Episode 1 – Anton muss eine Mutprobe bestehen, um bei der HJ dabei sein zu können.
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         Prädikat  

„Besonders wertvoll“
Aus der Begründung der „Deutschen Film und Medien
bewertung“: ,Der Krieg und ich‘ ist eine an Kinder gerich
tete TVSerie, die sich mit dem Zweiten Weltkrieg be
schäftigt. Basierend auf Tagebucheinträgen von Kindern 
werden Erlebnisse aus dieser Zeit aus internationaler Per
spektive entfaltet und in jeweils 25minütigen Episoden 
umgesetzt, in denen immer andere Kinder im Zentrum der 
Erzählung stehen. Vermittelt wird das Geschehen in insze
nierten Spielszenen, in nachgestellten Figurenarrange
ments sowie mit dokumentarischem Material. Die Serie 
lebt von abgeschlossenen Folgen mit verschiedenen 
Schauplätzen, die eine Multiperspektivität anstreben, 
also auch andere Kriegsschauplätze neben Deutschland 
berücksichtigen (England, Frankreich, Norwegen, Polen 
u. a.). Neben verschiedenen Ländern sehen wir auch ver
schiedene Geschlechter, Zivilisten und Soldaten, jeweils 
in Interaktion mit Eltern, Freund und Feind.

Die Serie ‚Der Krieg und ich‘ eignet sich hervorragend für 
eine erste Begegnung eines kindlichen Publikums mit 
dem historischen Geschehen, ohne dabei nur einseitig in
formiert zu werden. Daher sind eine Vor oder Nachberei
tung wünschenswert, die u. a. durch eine begleitende 
Webseite ermöglicht wird […]. Hier findet sich passendes 
Lehrmaterial.

Die Thematik ist an sich schwer kindergerecht zu vermit
teln, daher muss man es der Serie hoch anrechnen, dass 
sie das Wagnis eingeht und auch drastische Momente 
(Kriegshandlung, Tod, Deportation, Konzentrationslager) 
nicht nur andeutet. Die Protagonistinnen und Protagonis
ten bieten einen hohen Identifikationsfaktor, sprechen 

eine sehr klare Sprache und auch insge
samt ist die Inszenierung auf formal 
sehr hohem Niveau. Gerade die Fusion 
von Dokumentar und Spielszenen ist 
von Vorteil, da sie das jugendliche Bild
archiv nährt und eine Urteilsfähigkeit 
steigert. Die Serie wird von der Jury als pä
dagogisch sinnvoll eingeschätzt.

Die große inhaltliche Komplexität wird erstaunlich dicht 
portioniert und in den einzelnen Folgen in treffenden 
Schlüsselszenen umgesetzt. Verschiedene Länder vermit
teln eine europaweite Perspektive, ohne einfache Ant
worten und Feindbilder zu bieten.

Ein kleiner Kritikpunkt sind Unzuverlässigkeiten im Kom
mentar, die wohl aus zeitgemäß orientierten Kompromis
sen mit Blick auf die Zielgruppe entstehen (so werden Ju
den hier vor allem als Religion verfolgt und nicht als „Ras
se“). Doch diese kleinen Ungenauigkeiten wurden von 
der Jury als marginal betrachtet. Viel wichtiger erschien, 
dass die Serie neben ihrer stark berührenden und wach
rüttelnden Wirkung auch motivieren kann, sich selbst po
litisch im Sinne von Aufklärung, Freiheit und Demokratie 
zu engagieren. Die Jury verleiht daher das höchste Prädi
kat ‚besonders wertvoll‘.“

 www.fbwfilmbewertung.com

    

Information zur 

 Produktion
Produziert von LOOKSfilm, SWR, arte, BBC, Moma
kin, Toto Studio (Modellwelten), Regie: Matthias Zir
zow, medienpädagogische Begleitung: Internationa
les Zentralinstitut für das Jugend und Bildungsfern
sehen München

Historische Fachberatung: LeibnizZentrum für Zeit
historische Forschung Potsdam, Fachberatung des 
Rahmenprogramms: Arbeitsstelle Holocaustliteratur 
der Universität Gießen

Aus Episode 3  Sandrine (Mina Christ) führt die deutschen 
Flüchtlinge (Rosalie Neumeister, Finnlay Berger, Caspar Langer)  
schnell zu sich nach Hause.
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Mitarbeiter-Service-Hotline: 0800 3300 34531 
Deutschlandweit in allen Telekom Shops: www.telekom.de/terminvereinbarung. 
Nennen Sie bitte bei allen Kontakten Ihre Vorteilsnummer: MA253

Musik-, Video- und Games-Dienste sowie Social Media 
nutzen – ohne an den Datenverbrauch zu denken. 

IM BESTEN 

NETZ #DABEI

Exklusive Angebote für alle Beschäftigten des Landes Rheinland-Pfalz.
Ihre Vorteilsnummer: MA253
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Für diese Ausgabe führten wir ein Interview mit Tabea 
Becker-Frech, einer Pädagogischen Fachkraft (PF), die an 
einer Förderschule mit dem Schwerpunkt ganzheitliche und 
motorische Entwicklung  tätig und dort im Unterstufen-
bereich eingesetzt ist.

Beschreiben Sie kurz, wie Ihr Berufsalltag aussieht! 
Mein Berufsalltag als Vollzeitkraft gestaltet sich direkt zu 
Dienstbeginn mit dem Vorbereiten des Frühstücks. Bereits 
diese Frühstückssituation nutzen meine Kolleginnen und 
ich zur Förderung lebenspraktischer Fähigkeiten und Fertig
keiten sowie zur Förderung der Sozialkompetenzen und der 
Kommunikation. Auch das Anreichen von Nahrung gehört 
zu unseren Aufgaben. Noch vor dem Frühstück begleiten 
die PF die Schülerinnen und Schüler bei den individuellen 
Aufgaben, die im Rahmen der Tagestafel anfallen. In den 
Unterrichtseinheiten am Vor und Nachmittag in Fächern 
wie bspw. Sport, Snoezelen, Kunst und Gestalten stehen 
die Pädagogischen Fachkräfte im Vordergrund und gestal
ten den Unterricht. Insbesondere im Unterstufenbereich 
übernehmen die PF einen Großteil der zu unterrichtenden 
Fächer. Im Laufe des Tages fallen für uns weitere verschie
dene Aufgaben an, wie beispielsweise die Pflege einzelner 
Schülerinnen und Schüler oder individuelle Förderung 
durch basale Stimulation.

Wie erleben Sie den Förderunterricht an Ihrer Schule? 
Die Kinder profitieren vom Unterricht und können sich hier 
weiterentwickeln und lernen. Der Unterricht ist sehr ab
wechslungsreich, individuell und weckt durch anschauli
che, lebensnahe Beispiele und Situationen das Interesse 
der Kinder und Jugendlichen.

Können Sie dem Förderbedarf der Schüler/-innen gerecht 
werden? 
Im Großen und Ganzen ja! Dennoch fehlen uns an manchen 
Tagen einfach die Zeit und zum Teil auch die Mittel, um die 
Schülerschaft noch individueller zu fördern. Wir geben trotz 
der alltäglichen Herausforderungen – die unterschiedlichen 
Ursprungs sind – unser Bestes, um jede Schülerin und 
 jeden Schüler in ihrer individuellen Entwicklung weiterzu
bringen und ihre persönlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
zu fördern.

Wie viel Zeit benötigen Sie für Ihre Arbeit?
Wir versuchen, im Berufsalltag mit jedem einzelnen Kind 
bzw. Jugendlichen mindestens einmal am Tag in den indivi
duellen Einzelkontakt zu kommen. Sich Zeit nehmen, um 
nach der Pflege noch am Waschbecken zu „planschen“, das 
Lieblingslied vorzusingen, eine Geschichte vorzulesen oder 
zu zweit zu spielen.  Hinzu kommt der unterrichtliche Faktor: 

Hier werden die Schülerinnen und Schüler bspw. mittels 
 individuell zusammengestellter Arbeitsblätter oder Stations
aufgaben gefördert. Es gestaltet sich aber manchmal 
schwierig, zeitlich und personell alles unter einen Hut zu 
bringen. Ein Großteil der Vorbereitung erfolgt im Rahmen 
der außerunterrichtlichen Arbeitszeit, sprich Zuhause. Meist 
reichen die 5,5 Stunden (Vollzeitkraft) nicht aus, um die 
 Unterrichtsfächer, für die ich zuständig bin, auszuarbeiten. 

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit mit Ihren Kol-
leg(inn)en?
Gut bis sehr gut. Im aktuellen Team wird sehr intensiv fä
cherübergreifend am Faktor „Ganzheitlichkeit“ gearbeitet. 
Dabei wird sich gegenseitig unterstützt, gemeinsam an ei
nem Strang gezogen und werden Aufgaben verteilt.

Wie schätzen Sie die Arbeit von multiprofessionellen 
Teams ein? 
Als überaus wichtig! Sie unterstützen das eigene Tun und 
Handeln. Die unterschiedlichen Akteure des Teams bringen 
unterschiedliche Stärken und Sichtweisen ein, von denen 
man profitieren kann. 

Was wünschen Sie sich von der Politik?
Mehr Anerkennung und Unterstützung, ein offenes Ohr und 
Empathie, mehr Transparenz und „Greifbarkeit“/Nähe, 
manchmal auch weniger Bürokratismus, bessere Fortbil
dungsmaßnahmen und, und, und … Der Wunschzettel ließe 
sich noch endlos weiterführen!

 ele

Sie arbeiten an einer Förder- oder Schwerpunktschule und 
sind unzufrieden mit den derzeitigen Arbeitsbedingungen? 
Schreiben Sie uns! Per E-Mail an rps@vbe-rp.de oder klas-
sisch per Post an die VBE-Landesgeschäftsstelle, Postfach 
4207, 55032 Mainz.

Wir bringen 

Bildung  
in Bewegung

Save the Date

Fachtagung für Pädagogische Fachkräfte und Lehrkräfte

Referenten: Jimmy Little (Trainer zum Thema Lehrergesundheit und Direk
tor von „Move To Change“, Bildungsreferent) und Marlies Kulpe 
(VBEFachreferentin für Pädagogische Fachkräfte, Vorsitzende des HPR 
der Grundschulen) sowie Mitglieder des HPR und BPR der Förderschulen

Für die Veranstaltungen steht nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen zur 
Verfügung, daher bitten wir um rechtzeitige Anmeldung bei Marlies 
 Kulpe: m.kulpe@vbe-rp.de. Pädagogische Fachkräfte werden bevorzugt 
zugelassen. Fahrtkosten können nicht erstattet werden.

Termine: 
26.05.2020 in Trier im Berghotel Kockelsberg 
28.05.2020 in Mainz im ibisHotel
04.06.2020 in Lambrecht in der PfalzAkademie

Tagungsgebühr: 25,– € / für VBEMitglieder 10,– € (inkl. Mittagessen)
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Im Schuljahr 2018/19 rief der VBE RheinlandPfalz erst
mals dazu auf, den tatsächlichen Unterrichtsausfall an 
den Grundschulen im Land zu erheben. Nach unserem 
Verständnis fallen darunter nicht nur Stunden, die nicht 
gehalten wurden, sondern alle Abweichungen vom regu
lären Stundenplan: also alle Unterrichtsstunden, die in 
irgendeiner Form anders ablaufen, als sie im Stundenplan 
vorgesehen wurden. Es zählen neben den „normalen“ 
Ausfällen und Vertretungen vor allem alle Zusammen
legungen, Aufteilungen, Mitführungen, Beaufsichti
gungen von Klassen in benachbarten Räumen etc. 
Beabsichtigt haben wir damit, ein reales Bild der Unter
richtsversorgung bzw. des Unterrichtsausfalls darzustel

len und eben auch jene Ausfälle zu dokumentieren, die in 
den Statistiken des Bildungsministeriums nicht auftau
chen. Die vorliegenden und von uns ausgewerteten Zah
len sind leider nicht repräsentativ – viele Schulen scheu
ten die Teilnahme. Umso größer war die Freude über alle 
Schulleitungen und Örtlichen Personalräte sowie Kolle
ginnen und Kollegen, die uns unterstützt haben und den 
Ausfall an ihrer Schule dokumentiert haben. Ein großes 
Dankeschön an alle Teilnehmer – die im Vorjahr bereits 
mitgemacht haben und die neu hinzugekommen sind!

  RED

   Echte Zahlen
     bitte! 

Die 

  Zahlen
	>  Insgesamt haben 29 Grundschulen auswertbare 

Zahlen über das erste Schulhalbjahr 2019/20 
zurückgemeldet. Mindestens 0,8 % und höchstens  
9,7 % der geplanten Lehrerwochenstunden haben 
dort nicht planmäßig stattgefunden. 

	>  Unterrichtsausfall nach Schulgröße: 
An 1zügigen Grundschulen lagen die Abweichungen 
zwischen 0,8 % und 9,6 %. 
 An 2 bis 3zügigen Grundschulen lagen die  
Abweichungen im Bereich von 3,7 % und 7,3 %. 
Größere Systeme meldeten Zahlen von 0,8 %  
bis 9,7 %.

Was bedeutet das konkret? 
An einer 4zügigen Schule mit einem durchschnittlichen 
Defizit von ca. 5 % sind über das erste Schulhalbjahr so 
etwa anderthalb Wochen Unterricht ausgefallen, wurden 
aufgeteilt oder die Klassen zusammengelegt. Bei einer 
2zügigen Schule mit einem durchschnittlichen Defizit 
von ca. 4 % ist das knapp eine Woche, an einer 1zügigen 
Grundschule mit einem Minus von 6,3 % ebenfalls knapp 
eine Woche – der Spitzenwert unserer Erhebung mit 
 minus 9,7 % bedeutet für die betreffende Schule elf Tage, 
in denen der tatsächliche Unterricht von der Planung 
 abwich. Nach unserem Verständnis sind das ganze Tage 
oder gar Wochen, die den Schülerinnen und Schülern 
 fehlen, die wichtigsten Inhalte und Kompetenzen zu er
lernen.   

	>  Bei einer Gesamtsumme von 134.667,5 Lehrerwo
chenstunden sind 7.242,5 von der eigentlichen Pla
nung abgewichen – ein Defizit von 5,38 %, das dem 
ungefähren Durchschnittswert entspricht. 

	>  Die Schulgröße scheint keinen entscheidenden Ein
fluss auf den Unterrichtsausfall zu haben. Hier variie
ren die Zahlen der einzelnen Kategorien in einer ver
gleichbaren Größenordnung.

	>  Einen klar erkennbaren Zeitraum, wann die meisten 
Ausfälle zu verzeichnen sind, gibt es nicht. Die meis
ten Ausfälle bzw. Abweichungen wurden im Zeitraum 
von Ende Oktober bis Mitte Dezember dokumentiert 
(jeweils in einem Zeitraum von vier Wochen betrach
tet, ausgenommen die Ferien).

	>  Die Zahlen sind vergleichbar mit denen aus dem 
Schuljahr 2018/19. Eine mögliche Schlussfolgerung 
daraus ist, dass sich trotz aller Maßnahmen des Bil
dungsministeriums keine deutliche Verbesserung der 
Unterrichtsversorgung erkennen lässt. 

Diese Zahlen spiegeln einen ersten Eindruck der momen-
tanen Situation an Grundschulen in Rheinland-Pfalz wi-
der. Er ist nicht repräsentativ, daher ist es umso wichtiger,
dass bei der Fortführung der Studie weitere Schulen teil-
nehmen.

Sie möchten auch teilnehmen? Melden Sie sich unter 
info@vbe-rp.de oder telefonisch unter 06131-616422.
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Rheinlandpfälzische Schule 03/2020

Die 

  Forderungen
Der VBE Rheinland-Pfalz fordert
	> Mehr Zeit für Lehrerinnen und Lehrer
	>  Verstärkung von Feuerwehrlehrkräften und Vertre

tungspoolstellen sowie Aufstockung des PESBud
gets als kurzfristige Notmaßnahmen; mittelfristig: 
Unterrichtsversorgung von 120 % sichern; in guten 
Zeiten fördern, in schlechten Zeiten Ausfälle kompen
sieren

	>  Unterstützung durch multiprofessionelle Teams 
(Schulsozialarbeit, Schulpsychologie, Schulgesund
heitsfachkräfte)

	>  Aufstockung von Förderschullehrkräften und Pädago
gischen Fachkräften insbesondere an Schwerpunkt
schulen

	>  Aufwertung und Anerkennung des Berufs: A 13 / E 13 
auch für Grundschullehrkräfte

	>  Stundenreduktion für die Betreuung und Unterstüt
zung von Lehramtswechslern und anders Qualifizier
ten; Erstellung von Tatbeständen für Entlastungs 
stunden

	>  Erhöhte Leitungszeit, Einrichtung von didaktischen 
Koordinatoren und Verwaltungskräften zur Unterstüt
zung und Entlastung der Schulleitungen

	>  Fachdidaktische Qualifizierung von schulartfremden 
Lehrkräften

	>  Realistische Erhebung der Unterrichtsversorgung
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Veranstaltung des Kreisverbandes Trier-Saarburg 

Auf Einladung der Vorsitzenden des Kreisverbandes 
TrierSaarburg, Barbara Mich, fand am  24. Januar 2020 
der traditionelle Jahresempfang in den altehrwürdigen 
Räumen des Klosters KonzKarthaus statt. 

Barbara Mich hieß die Anwesenden herzlich willkommen 
und wünschte allen ein gesundes, erfolgreiches neues 
Jahr 2020. Sie übermittelte die Grüße des VBELandes
vorsitzenden Gerhard Bold und des Regionalvorsitzenden 
Oliver Pick. 

In ihrer kurzen Ansprache hob die Kreisvorsitzende die 
Bedeutung der Solidarität in einer starken Lehrerorgani
sation hervor und appellierte an die Kolleginnen und Kol
legen, dem Verband weiterhin die Treue zu halten, damit 
der VBE die Interessen der Lehrerschaft auch weiterhin 
vertreten könne. 

Im folgenden Programm erfreuten Daniela Rizova (Vio
line), Yourie Rizov (Horn) und Evgenia Simeonova (Kla

vier) mit Musikstücken verschiedener Komponisten, u. a. 
von W. A.  Mozart, Ch. Gounod und G. Bizet, die sie für 
ihre Instrumente arrangiert hatten.  

Konzertreisen führten das Ehepaar Rizov als Mitglieder 
der Orchester von Nationaloper und Philharmonie Sofia 
bereits um die halbe Welt. Sie begleiteten Stars wie Pla
cido Domingo oder Maxim Vengerov und sind mittlerwei
le im Hunsrück heimisch geworden.

Das Trio wurde nach zwei Zugaben mit lang anhaltendem 
Beifall für einen bemerkenswerten Auftritt verabschiedet.
Anschließend fand sich ausreichend Zeit für einen Um
trunk und kollegiale Gespräche in gemütlicher Runde. 

 Walter Bach
Pressereferent des VBEKreisverbandes TrierSaarburg

Neujahrsempfang
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Kann ich in der Ansparphase meiner Altersteilzeit noch zu 
Mehrarbeit verpflichtet werden?

Eher nein; in der Verwaltungsvorschrift „Mehrarbeit“ ist 
unter Nr. 1.4.7 geregelt, dass Lehrkräfte, sobald sie das 55. 
Lebensjahr überschritten haben – und das ist bei ATZ 
grundsätzlich der Fall –, nur mit ihrem ausdrücklichen Ein
verständnis zur Mehrarbeit herangezogen werden können.

Kann ich als Schulleiter auch ein Sabbatjahr beantragen?

In § 6 a der LehrkräfteArbeitszeitverordnung heißt es: „Auf 
Antrag der Lehrkraft und sofern dienstliche Gründe nicht 
entgegenstehen, kann eine Teilzeitbeschäftigung in der 
Weise bewilligt werden, dass die Lehrkraft am Ende eines 
mindestens zwei Jahre und höchstens sieben Jahre umfas
senden Zeitraums der Teilzeitbeschäftigung für ein Jahr 
vom Dienst freigestellt wird […]“. Schulleiter/innen werden 
hier nicht ausdrücklich genannt. Das Oberverwaltungsge
richt Koblenz hingegen urteilte, dass ein genereller Aus
schluss von Schulleiter(inne)n von einer Teilzeitbeschäfti
gung nach dem SabbatjahrModell sich indes weder dem 
Gesetz noch den Verwaltungsvorschriften entnehmen lässt 
– mit der Folge, dass in jedem Einzelfall zu prüfen sei, ob 
eine adäquate Vertretung eingerichtet werden kann (OVG 
RheinlandPfalz, Urteil v. 23.06.2015, 2 A 11033/14.OVG).

Muss ich als schwerbehinderte Kollegin gegen meinen 
Willen Mehrarbeit leisten?

Das persönliche wöchentliche Regelstundenmaß darf nur 
mit dem ausdrücklichen Einverständnis der schwerbehin
derten Lehrkraft überschritten werden. Für die geleistete 
Mehrarbeit ist baldmöglichst – bis spätestens innerhalb 
von drei Monaten – ein Zeitausgleich zu schaffen (Integra
tionsvereinbarung Nr. 4).

Ich bin 63 Jahre. Kann ich noch für den Rest meiner 
Dienstzeit Altersteilzeit beantragen?

Das können Sie gerne tun. Sie sollten Folgendes beachten: 
Im Blockmodell muss die Restarbeitszeit bis zur gesetzli
chen Altersgrenze noch mindestens zwei Jahre betragen. 

Im konventionellen Modell genügt sogar ein Jahr Restar
beitszeit.

Ich soll trotz meiner großen Probleme beim Laufen und 
meines GdB 50 (Grades der Behinderung) an zwei Schu-
len eingesetzt werden. Kann das sein?

Nein, denn Nr. 3.7 der Integrationsvereinbarung besagt, 
dass der Einsatz schwerbehinderter Lehrkräfte an mehre
ren Schulen nur dann erfolgen kann, wenn der/die Betrof
fene zugestimmt hat. Diese Regelung gilt auch für Schulen 
mit dislozierten Standorten.

Wir sind zum ersten Mal als örtliche Personalräte an un-
serer Realschule plus gewählt worden. Wie viele Tage 
stehen uns für die Teilnahme an Personalratsschulungen 
zu?

Nach § 41 Landespersonalvertretungsgesetz stehen Ihnen 
zunächst 20 Tage für die Teilnahme an Schulungs und Bil
dungsveranstaltungen zu. Da Sie sich in Ihrer ersten Wahl
periode befinden, kommen fünf weitere Tage dazu.

VBE-Hotline – RECHTSBERATUNG
Anruf genügt. Wir nehmen Ihren Fall auf und helfen Ihnen weiter. 

Jetzt täglich Montag bis Freitag, 9:30 bis 11:30 Uhr,

per Telefon 0 61 31  97 12 70 7

• einfach • umfassend • professionell

Der VBE bietet seinen Mitgliedern ein umfassendes Angebot für alle 
Fragen der beruflichen Rechtsberatung:
• Verwaltungs- und Dienstrecht
• Beamten- und Tarifrecht
• Schul- und Personalvertretungsrecht
• Beihilferecht/Altersteilzeit/Pensionsberechnung

Unsere Expertinnen und Experten des VBE-Netzwerks Rechtsberatung 
stehen für Ihre Anfragen per E-Mail recht@vbe-rp.de und über die Web-
site www.recht-fuer-lehrer.de zur Verfügung.

Wir helfen Ihnen weiter. Garantiert. 
So geht Rechtsberatung. Der VBE – mit Biss!

Recht in der Schule 

in Frage & Antwort
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Was befindet sich eigentlich an Urkunden in meiner Per-
sonalakte?

Am besten machen Sie einen Termin mit der ADD und lassen 
sich Ihre Personalakte vorlegen. Nachlesen können Sie dies 
in den §§ 87 ff. Landesbeamtengesetz in Verbindung mit der 
Verwaltungsvorschrift „Personalaktenrecht“ und in den „Or
ganisatorischen Handreichungen für Schulleitungen und 
Lehrkräfte“, Nr. 13.1. Im Einzelnen sind die Geburtsurkunden 

(auch die der Kinder), evtl. Sterbeurkunden, beglaubigte Ab
schriften aus dem Familienbuch als Identitätsnachweis, evtl. 
Bescheinigungen über Namensänderungen, Scheidungsur
teile (nur die Entscheidung über den Versorgungsnachweis) 
in der Personalakte enthalten. Sofern sich eine Änderung 
des Entgeltes oder der Besoldung ergeben kann (Zuschläge, 
Kindergeld etc.), sind diese Unterlagen ggf. zusätzlich dem 
Landesamt für Finanzen (LfF) zukommen zu lassen.“

 Zusammengestellt von Johannes Müller

Neue Dienstordnung für Lehrkräfte, Schulleiterinnen und 
Schulleiter an öffentlichen Schulen in Rheinland-Pfalz

Die alte, aber immer noch angewandte 
„Dienstordnung für die Leiter und Lehrer 
an öffentlichen Schulen in Rhein
landPfalz“ vom 15.03.1976 befand sich 
über mehrere Jahre in Überarbeitung. 
Nach intensiven Verhandlungen mit den 
Hauptpersonalräten und einer daraus re
sultierenden konstruktiven Weiterent
wicklung des ersten Entwurfs trat die 
neue Verwaltungsvorschrift Dienstord
nung für Lehrkräfte, Schulleiterinnen 
und Schulleiter an öffentlichen Schulen 
in RheinlandPfalz (DO) schließlich zum 
01.08.2019 in Kraft.

Bis dahin war sie in guter Zusammen
arbeit der Personalvertretungen mit 
den Verantwortlichen aus Ministerium 
und ADD mehrfach überarbeitet und 

angepasst worden. Eine besondere Herausforderung war 
es, in einer Dienstordnung die Belange aller Lehrkräfte und 
Schulleitungen der unterschiedlichen Schulformen zu be
rücksichtigen.  In der ersten Entwurfsfassung sollten Leh
rerinnen und Lehrer 
	> Gutachten erstellen,
	> Bereitschaften übernehmen,
	>  schulinterne Fortbildungen vorbereiten, gestalten und 

leiten,
	> Inventarisierung vornehmen und
	>  am Aufbau und an der Pflege einer digitalen Lehr und 

Lernumgebung mitarbeiten. 

Diese Aufgaben wurden auf Betreiben der Personalräte ge
strichen. An anderen Textstellen wurden zahlreiche Umfor

mulierungen bzw. klarstellende Ergänzungen vorgenom
men.

Im Januar 2019 wurde den Hauptpersonalräten, ohne Aner
kennung einer Rechtspflicht im Rahmen von § 80 (2) 
LPersVG, eine Entwurfsvorlage zur Mitbestimmung vorge
legt. Diesem Entwurf konnte aus Personalratssicht nicht 
zugestimmt werden, sodass im Mai Einigungsstellen statt
fanden. In deren Rahmen wurde u. a. geregelt,
	>  dass Übergabegespräche in Punkt 1.7.1 der Dienstord

nung „bedarfsorientiert“ zu führen sind, 
	>  dass zur Ferienregelung in Punkt 1.14.3 „in der Regel 

ein Tag“ ergänzt wurde und 
	>  dass die in Punkt 2.16 ursprünglich vorgesehenen 

„Mitarbeitergespräche“ gestrichen wurden.

Die Dienstordnung soll Schulen und allen an der Gestal
tung des schulischen Lebens und des Unterrichts Beteilig
ten die notwendige Unterstützung für eine Zusammenar
beit bieten. Sie konkretisiert, im Interesse einer größtmög
lichen Flexibilität von Schule, die wesentlichen Rechte von 
Lehrkräften und Schulleiter(inne)n. Die Dienstordnung ist 
keine Sammlung bereits bestehender rechtlicher Regelun
gen. Die Rechte und Pflichten der an Schule Beschäftigten 
ergeben sich insbesondere aus dem Schulgesetz, den 
Schulordnungen, den beamten und tarifrechtlichen Be
stimmungen, dem Landesgleichstellungsgesetz, den ar
beitsschutzrechtlichen Vorschriften, den rechtlichen Rege
lungen für schwerbehinderte Menschen, dem Landesper
sonalvertretungsgesetz, den Beschlüssen der zuständigen 
Konferenzen und den Anordnungen der Schulbehörde. Die 
zahlreichen Fußnoten der Dienstordnung, die Hinweise auf 
gegebene Rechtsgrundlagen geben, sind zu beachten.

 mkl

Medien

Dienstrecht

20

· Dienstordnung

· Konferenzordnung

· Aufsicht in Schulen

· Richtlinien für Schulfahrten

· Schwimmunterricht sowie Schwimmen

  und Baden bei Schulveranstaltungen

· Dokumentation der Unterrichtszeit

· dienstl. Beurteilung von Lehrkäften

· Dienst- bzw. Arbeitszeugnis

Bestellen Sie Ihr Ex
emplar einfach online 
unter www.vberp.de/
vbebestellservice

Rheinlandpfälzische Schule 03/2020
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Veranstaltung des VBE-Kreisverbandes Rhein-Lahn

Gesprächsrunde für Tarifbeschäftigte und Beamte

Wir laden alle Interessierten zu einer gemein
samen Gesprächsrunde mit Kilian Schmitz 
(VBEBerater) und Karin Mey (Mitglied im BPR 
Förderschulen) ein, die Ihre Fragen rund um 
Altersversorgung, den TVL, die Verwaltungs
vorschrift für Pädagogische Fachkräfte und 
 

weitere Fragen sowohl für Tarifbeschäftigte als 
auch für Beamte beantworten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Fra
gen!

 Karin Mey
VBEKreisvorsitzende RheinLahn

Ort:           
Café Kesseler, 
Römerstraße 83, 56130 Bad Ems

Anmeldung:
Anmeldungen bis 13. März 
per EMail an k.mey@vberp.de oder 
telefonisch unter 02621/40129

19.3.2020 ab 16.30 Uhr 

Ort:           
Grundschule In der Langgewann,
AdolfKolpingStr. 30, 
67071 Ludwigshafen

Anmeldung:
Barbara Kotsch, Raiffeisenstr. 17,
67435 Neustadt, Tel.: 06321/968640, 
EMail: kohome@tonline.de
Elisabeth LinsmayerKeller,
Dresdener Str. 16, 67459 BöhlIggelheim, 
Tel.: 06324/76387, 
EMail: e.linsmayerk@web.de

Veranstaltung des VBE-Kreisverbandes Ludwigshafen-Frankenthal

Die neue Dienstordnung für Lehrkräfte, Schulleiterinnen und 
Schulleiter an öffentlichen Schulen in Rheinland-Pfalz

Die neue Dienstordnung konkretisiert die we
sentlichen Rechte und Pflichten von Lehrkräf
ten und Schulleiter(inne)n. Sie soll allen an 
der Gestaltung des schulischen Lebens und 
des Unterrichts Beteiligten die notwendige 
Unterstützung für eine Zusammenarbeit bie
ten. 

Welche Aufgabenbereiche sind neu hinzuge-
kommen?
Die neuen „Organisatorischen und personal
rechtlichen Handreichungen für Schulleitun

gen und Lehrkräfte“ sind eine Zusammenstel
lung der ADD zu wichtigen Sachverhalten im 
Schulalltag. 

Welche Änderungen sind neu?
Alle Teilnehmer erhalten die neu aufgelegten 
VBEBroschüren.

Referentin: Marlies Kulpe 
Die Referentin ist für den VBE RheinlandPfalz 
in der Stufenvertretung des Hauptpersonalra
tes Grundschule als Vorsitzende tätig.

12.3.20
20 

ab 14 bis 

17 Uhr
 

Veranstaltung der VBE-Kreisverbände Altenkirchen, Westerwald und Rhein-Lahn

Crashkurs „Landespersonalvertretungsrecht“ für 
Schulleitungsmitglieder

Ziel der Fortbildung ist es, Ihnen als Schullei
tungen Grundlagen zum LPersVG und zur  
Zusammenarbeit mit Ihrem örtlichen Schul
personalrat zu vermitteln. Nicht selten führen 
unterschiedliche Informationsstände zu (ver
meidbaren) Konflikten. 

Zentrale Themen wie:
	>  Das LPersVG: Was habe ich im Schullei-

tungshandeln zu beachten? Grundlagen 
der Zusammenarbeit mit dem ÖPR

	>  Vertrauensvolle Zusammenarbeit – nur 
ein Schlagwort oder unabdingbare Basis 
für gemeinsames Gestalten von Schule?

	>  Vierteljahresgespräche und Friedens-
pflicht – wer redet wann wo über was mit 
wem? 

	>  Die Personalversammlung – Aussprache
forum? Anklageforum? Konstruktives Ele
ment der schulischen Gestaltung? Welche 
Rolle spielt die Schulleitung?

	>  Zusammenarbeit auf Augenhöhe? Das In
formationsrecht des Personalrats

werden ausführlich besprochen und Ihre per
sönlichen Fragen dazu kompetent beantwor
tet.

Ort:           
Forum Vinzenz Pallotti, 
Pallottistr. 3, 56179 Vallendar

Anmeldung:
Anmeldung bis zum 23.03.2020 bei 
Karin Mey, k.mey@vberp.de 

Referenten:
Johannes Müller, bis 2018 
langjähriger Vorsitzender des HPR  RSplus
Marlies Kulpe, Vorsitzende HPR Grund
schulen

31.3.2020 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
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Veranstaltung des VBE-Kreisverbandes Donnersberg

Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
hiermit lade ich Sie recht herzlich zu einer Mit
gliederversammlung mit Ehrungen und Neu
wahlen des Vorstandes unseres Kreisverbandes 
Donnersberg ein. Diese findet statt am Don
nerstag, dem 2. April 2020, um 19:00 Uhr.

Tagesordnung:  
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht des Kassenwarts
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Neuwahlen des Kreisvorstandes
6. Ehrungen
7.  Bericht und Diskussion zu aktuellen bildungs 

und gewerkschaftspolitischen Themen (Ger
hard Bold, Landesvorsitzender des VBE)

8. Verschiedenes

Unser Landesvorsitzender Gerhard Bold wird 
die Ehrungen von langjährigen Mitgliedern vor
nehmen (25, 40 und 50 Jahre Mitgliedschaft). 
Diese erhalten dazu eine gesonderte Einla
dung. 

Des Weiteren freuen wir uns über Kolleginnen 
und Kollegen, die aktiv im Vorstand mitarbeiten 
möchten und bereit sind, ein Amt zu überneh
men. Dafür stehe ich auch gerne vorab für Fra
gen und Informationen zur Verfügung (Tel. 
06361994129, u.melzer@vberp.de).

 Ulrike Melzer
VBEKreisvorsitzende DonnersbergOrt:           

Landhotel Berg 
in Dannenfels, Oberstraße 11

2.4.2020 19.00 Uhr 

Veranstaltungen des VBE-Kreisverbandes Südliche Weinstraße

Programm 1. Halbjahr 2020
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
zu den ersten vier Veranstaltungen des Jahres 2020 möchte ich Sie recht herzlich einladen und 
würde mich freuen, Sie dort begrüßen zu dürfen.

1. LANDAU 
Nationalparks im Wilden Westen der USA

Multivisionsshow des Fotografen und 
Rektors a. D. Erich Hepp
Ort:  HotelRestaurant Kurpfalz,  

Horstschanze 6, 76829 Landau
Anmeldung:  bis 13. März 2020 bei Christine 

Jung, Fon 063468819 (persön
lich) oder per EMail an: 
hrjung@tonline.de

Erich Hepp nimmt uns wieder mit auf eine wei
tere seiner eindrucksvollen Reisen. Diesmal 
geht es in den Westen der USA mit Landschaf
ten voll überwältigender Schönheit, Einmalig

keit und Urgewalt. Kalifornien mit seiner faszi
nierenden Meeresküste, seinen Wüsten, den 
Mammutbäumen ebenso wie das Colorado 
Plateau oder das Monument Valley, Schau
platz zahlreicher Wildwestfilme, und schließ
lich der YellowstoneNationalpark mit seinen 
berühmten Geysiren, den gewaltigen Wasser
fällen, den Bergen und Schluchten, den be
rühmten Bisons, Bären und Elchen sind Ziele 
der Reise. Danach besteht die Möglichkeit, bei 
einem gemeinsamen Essen die Veranstaltung 
ausklingen zu lassen.

2. ROHRBACH 
Unterrichten mit der SMART Notebook Software II

Ort:  Grundschule am Mandelbaum, 
Schulstraße 4, 76865 Rohrbach

Referentin:  Tine Tremmel, GSLehrerin und 
SMARTTrainerin

Anmeldung:  bis 13. März 2020 bei Christine 
Jung, Fon 063468819 (persön
l ich)  oder  per  EMai l  an:  
hrjung@tonline.de

Nachdem die Teilnehmer in der ersten Veran
staltung die Grundlagen und Werkzeuge der 
SMART Notebook Software kennengelernt ha
ben, werden sie in dieser Veranstaltung eigene 
Unterrichtsinhalte erstellen und präsentieren. 
Unter Anleitung können sie von einfachen 
Lineaturen über animierte Lückentexte bis hin 
zu interaktiven Lernspielen alle Möglichkeiten 

Donnerstag 19.3.2020 14 bis 17 Uhr 

Dienstag 17.3.2020 16 bis 18 Uhr 
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ausschöpfen. Um die Inhalte möglichst lehr
plannah zu erstellen, dürfen sie aktuelles Un
terrichtsmaterial mitbringen.

Es können auch gerne Kolleginnen und Kolle
gen teilnehmen, die die erste Veranstaltung 
nicht besucht haben, aber fit im Umgang mit 
der Software sind.

3. KAISERSLAUTERN 
Fahrt ins Pfalztheater zum Besuch des Musicals „Sunset Boulevard“ von 
Andrew Lloyd Webber

Bus: Firma Lösch, Landau
Zustiege:  Landau, Alter Messplatz:  

16.30 Uhr
 Annweiler, Alte Post: 17.00 Uhr
Pfalztheater:  18.00 Uhr: Möglichkeit zu 

einem Abendessen
  19.30 Uhr: Aufführung des 

Musicals „Sunset Boulevard“
Kosten: Theaterkarte 34,50 E
Anmeldung:  bis 7. Mai 2020 bei Christine 

Jung, Fon 063468819 (persön
lich) oder per EMail an: 
hrjung@tonline.de

Bitte überweisen Sie das Geld auf folgendes Kon
to: Christine Jung, Sparkasse Südliche Weinstra
ße, IBAN DE46 5485 0010 0110 5346 17.

Beachten Sie bitte, dass wegen des rechtzeiti
gen Kartenkaufs Ihre Anmeldung verbindlich 

ist und das Geld vom Theater nicht zurücker
stattet wird.

Im Zentrum der Handlung steht Norma Des
mond, eine gefeierte Filmdiva der Stummfilm
zeit, die in der Scheinwelt ihrer früheren Erfol
ge lebt. Mit dem jungen hoch verschuldeten 
Drehbuchautor Joe Gillis möchte sie ein Come
back versuchen. Die Zusammenarbeit der bei
den mündet schließlich in einer fatalen Liebes
beziehung. Der Traum von einer Rückkehr auf 
die Leinwand bleibt für Norma eine tragische 
Illusion.

„Sunset Boulevard“ ist eine Hommage auf die 
Traumfabrik Hollywood, zeigt aber gleichzeitig 
schonungslos die Härte des Filmgeschäfts. 
1993 uraufgeführt im Londoner West End und 
1994 am New Yorker Broadway fuhr das Musi
cal sensationelle Erfolge ein.

4. ANNWEILER 
Seniorencafé

Ort:  Café Escher, Hauptstraße 57, 
76855 Annweiler

Anmeldung:  bis 20. Juli 2020 bei Christine 
Jung, Fon 063468819 (persön
lich) oder per EMail an: hr
jung@tonline.de

Gemütliches Beisammensein unserer Pensio
näre mit Anhang.

 Christine Jung
VBEKreisvorsitzende Südliche Weinstraße

Donnerstag 23.7.2020 15 Uhr 

Veranstaltung der VBE-Kreisverbände der Region Trier 

„Meine Jahreszeiten-Hits“ – Frühling und Sommer 

Gehen Sie in diesem fröhlichen Seminar, ge
meinsam mit dem beliebten Kinderliederma
cher und Musikpädagogen Reinhard Horn, mit 
Liedern und neuen pädagogischen Ideen durch 
die Jahreszeiten. Entdecken Sie eine bunte Viel
falt neuer und traditioneller Lieder zu Frühling 
und Sommer. Darüber hinaus gibt Reinhard 
Horn wichtige Einblicke in die neuesten wissen
schaftlichen Erkenntnisse aus der Gehirnfor
schung, die belegen, warum Gesang und Musik 
so wichtig für eine gesunde Entwicklung von 
Kindern sind. Alle Lieder und Ideen können di
rekt im Anschluss in der pädagogischen Praxis 
umgesetzt werden. 

Das Seminar eignet sich für ALLE Kolleg(inn)en 
in Grundschule, Förderschule, Klasse 5 – 
nicht nur für diejenigen aus dem Fachbereich 
Musik! 

Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren Namen, 
Adresse, Mailadresse und Telefonnummer an. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
 

 Die Kreisvorsitzenden von 
BernkastelWittlich * BitburgPrüm  

Vulkaneifel * TrierSaarburg 
CochemZell * Obere Nahe  

Ort:           
Berghotel Kockelsberg

Anmeldung:
bis zum 15.04.2020 an b.mich@vberp.de 
oder 0651 / 601 48687 

Referenten:
Reinhard Horn, Kinderliederpädagoge

Kosten: 
für VBEMitglieder 10 €, 
für Nichtmitglieder 25 €

28.4.2020 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

Freit
ag 

19.6.2
020 

17.00
 Uhr 
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	> 105. Geburtstag
am 28.04. >	Alois Strubel 
Orleansstr. 16  66953 Pirmasens

	> 95. Geburtstag
am 27.04. >	Gisela Wilhelm 
Ehrhardstr. 40  55131 Mainz

	> 92. Geburtstag
am 13.04. >	Arno Stein 
Hohenstaufenstr. 9  76829 Landau

	> 90. Geburtstag
am 27.04. >	Marga Kranz 
Am Wasserwerk 7  56642 Kruft

	> 88. Geburtstag
am 18.04. >	Rolf Fischer 
Grafenwiese 27  56566 Neuwied
am 23.04. >	Werner Röckelein 
Am Königsberg 15  56859 Bullay

	> 86. Geburtstag
am 02.04. >	Gisela Würde 
Sackgasse 7  67596 Dit
telsheimHeßloch
am 12.04. >	Heinrich Weth 
Am Hungelsberg 9  54311 Trierweiler

	> 85. Geburtstag
am 10.04. >	Maria Simon 
Fahnenstr. 34  66955 Pirmasens
am 13.04. >	Marlene Grotmann 
Dreifaltigkeitsweg 48 
53489 Sinzig, Rhein
am 24.04. >	Elisabeth Schwartz 
CarlFriedrichGaußStr. 32 
67063 Ludwigshafen

	> 83. Geburtstag
am 08.04. >	Anita Schäfer 
Gartenstr. 22  66849 Landstuhl
am 10.04. >	Helmut Wollscheid 
Neuwiese 6  54296 TrierFilsch
am 28.04. >	Manfred Stritzke 
Im Grundacker 28  54570 Pelm

	> 82. Geburtstag
am 01.04. >	Rainer Lehnert 
CasparOlevianStr. 3  54295 Trier
am 01.04. >	Felix Taufenbach 
GeorgBüchnerStr. 5  55129 Mainz
am 02.04. >	Otwin Pilz 
Mondring 44  56410 Montabaur
am 16.04. >	Ignatz Hellinghausen 
Rainstr. 55  57518 Betzdorf
am 16.04. >	Heinz Wiedemann 
Im Bungert 28  56850 Enkirch

am 17.04. >	Hermann Klein 
Hubertusstr. 81  54439 Saarburg
am 20.04. >	Hubert Braun 
Dessauerstr. 8  67663 Kaiserlautern

	> 81. Geburtstag
am 08.04. >	Gisela Angsten 
Kondelstr. 3  56858 Altstrimmig
am 17.04. >	Ute Klein 
Charlottenstr. 10 a  54295 Trier
am 17.04. >	Elisabeth Krummenerl 
Heinrichstr. 2  57548 Wehbach
am 23.04. >	Mechtild SchmittBayer 
Rheinallee 56  56154 Boppard

	> 80. Geburtstag
am 05.04. >	Gerhard Settelmeyer 
Käsgasse 10 b  76863 Herxheim
am 06.04. >	Ellen Leonards 
Gartenstr. 46  54317 Gusterath
am 08.04. >	HeinzJürgen Schneider 
Marktplatz 1  53545 Linz
am 11.04. >	Armin Geyer 
Südring 44  76863 Herxheim
am 20.04. >	Egbert Wallerath 
Südallee 37 A  54290 Trier
am 26.04. >	Anna Abel 
Turnstr. 41  66976 Rodalben

	> 79. Geburtstag
am 03.04. >	Hiltrud Schwemmler 
Am Fort Josef 3  55131 Mainz
am 08.04. >	Gisa Arndt 
Rosengarten 29  56564 Neuwied
am 14.04. >	Hubert Plein 
Auf Omesen 45  54666 Irrel
am 18.04. >	Adelheid Schirrmeister 
In der Olk 6  54290 Trier

	> 78. Geburtstag
am 01.04. >	Franz Krob 
Grünewaldstr. 25
66879 KottweilerSchwanden
am 08.04. >	Walter Becker 
Auf der Wart 25  67269 Grünstadt
am 21.04. >	Christa Kohler 
Heidestr. 6  66894 Bechhofen

	> 77. Geburtstag
am 10.04. >	HermannJosef Weinand 
Kalter Str. 13  56294 Münstermaifeld

	> 76. Geburtstag
am 02.04. >	Anita Wilhelm 
Riedstr. 11  76889 Steinfeld
am 20.04. >	Hildegard Zimmer 
Am Weinberg 10 a  54518 Dreis
am 21.04. >	Rainer Holz 
Brandenburger Str. 36d
66976 Rodalben
am 26.04. >	Magdalena Muhl 
Siemensstr. 9  67259 Beindersheim
am 27.04. >	Ilse Brinkmann 
Veilchenweg 3  67346 Speyer

	> 75. Geburtstag
am 01.04. >	Dieter Theusinger 
Im Stift 15  67147 Forst
am 03.04. >	Werner Lehnen 
Auf dem Garten 1
54673 Karlshausen
am 06.04. >	Christa Baque 
Südstr. 16  66917 Knopp

	> 74. Geburtstag
am 03.04. >	MariaTheresia Landau 
Ehrhardstr. 1  55131 Mainz
am 04.04. >	Hermann Schäfer 
Pfeifersweg 11  56566 Neuwied
am 05.04. >	Gert Manstein 
Zum Rollkopf 24  54516 Wittlich
am 08.04. >	Angelika Horbach 
Kammerforststr. 8  54439 Saarburg
am 13.04. >	Monika Krämer 
Brenderweg 88  56070 Koblenz
am 19.04. >	KarlJosef Klöffer 
EduardJostStr. 16
67067 Ludwigshafen
am 30.04. >	Gerhard Elsen 
Berliner Str. 22  54614 Schönecken

	> 73. Geburtstag
am 09.04. >	HansWerner Nentwig /
bei Vogel  Siedenberger Str. 181 
51597 Morsbach, Sieg
am 17.04. >	Brigitte Blüm 
Weststr. 7
53474 Bad NeuenahrAhrweiler
am 17.04. >	Mathilde Persch 
Weider Höhe 4  56814 Landkern
am 23.04. >	Willi Fuxen 
Kyllburger Str. 30  54657 Badem
am 30.04. >	Gundi GeschierKochhann 
Erlengrund 8  56743 Mendig

	> 72. Geburtstag
am 09.04. >	Christa LebenGail 
Hochsimmer Str. 8  56729 Ettringen
am 14.04. >	Anna Luise Wieland 
Auwiese 7  56567 Neuwied
am 18.04. >	Sabine Mieck 
Königsberger Str. 2
56412 Heiligenroth

	> 71. Geburtstag
am 05.04. >	Ursula Casel 
Ahornweg 19 
54470 BernkastelKues
am 08.04. >	Brigitta Becker 
Münchwiesen 10 
55566 Bad Sobernheim
am 08.04. >	Barbara Kuch 
Lindenstr. 16  56427 Siershahn
am 15.04. >	Dorothea Bolz 
Gonsbachstr. 13  55124 Mainz

	> 70. Geburtstag
am 11.04. >	Margret Herrgesell 
PastorMünchenStr. 14
54662 Speicher
am 15.04. >	Maria Boos 
Schloßstr. 22 b  67483 Edesheim
am 21.04. >	Barbara BauerKuge 
PaterMarkertWeg 17
55291 Saulheim
am 23.04. >	Walter Schmidt 
Panzweiler Str. 14  55490 Gemünden
am 25.04. >	Dorothea Falk 
NelliSchmithalsStr. 16
55543 Bad Kreuznach
am 28.04. >	Richard Neugebauer 
Friedhofsweg 23  54558 Gillenfeld
am 29.04. >	Ingrid Adam 
Turnstr. 1  66999 Hinterweidenthal
am 29.04. >	Aloysia Steiner 
Sauerwiese 43  53547 Breitscheid
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Android-Tablets
Die Auswahl an AndroidTablets ist 
riesig, die Preise liegen weit ausein
ander. So erhalten Sie bei eBay be
reits für unter 50 Euro ein neues Tab
let, dessen technische Werte gut klin
gen. Qualität und Service (z. B. 
Updates) sind bei solchen Angeboten 
meist schlecht. Besser fährt man in 
der Regel mit reduzierten Vorjahres
modellen oder „Wieneu“Gebraucht
geräten der renommierten Hersteller. 
So kostet z. B. das Samsung „Galaxy 
Tab 3 Lite“ ca. 130 Euro, das Huawei 
„Mediapad T3“ ist „wie neu“ schon 
unter 100 Euro erhältlich. Bei extrem 
günstigen Angeboten von Neugerä
ten sollten Sie vorsichtig sein, nicht 
alle Händler liefern die angebotene 
Ware! 

Smarte Türklingeln
Sie haben schon einmal 
die RingTürklingel in der 
Werbung gesehen? Seit 
der Übernahme der Firma 
„Ring“ durch Amazon 
wird intensiv geworben. 
Dabei ist diese Klingel 
nicht die einzige auf dem 

Markt, auch wenn sie inzwischen mit 
Abstand Marktführer ist. Sie ist eine 
WLANbasierte Türklingel, die ein
fach zu installieren und bei An
schluss an den vorhandenen Klingel
draht unabhängig vom integrierten 
Akku ist. Da die App gelegentlich 
zeitverzögert reagiert, ist der An
schluss an die vorhandene Klingel 
empfehlenswert. Die „Video Doorbell 
2“ kostet knapp 200 Euro, die einfa
chere „Video Doorbell“ knapp 100 
Euro, Sonderangebote gibt es häufig. 
Ähnlich sind z. B. die „SpyBell TD8T 
WLAN Video Türklingel“ (ca. 99 Euro) 
oder die „Floureon Video Türklingel“ 
(ca. 55 Euro). Die Mehrzahl der Klin
geln speichern die Videos cloudba
siert, dafür fallen laufende Kosten 
an. Wollen Sie z. B. bei Ring Ihre Vi
deos auch nach dem Klingeln abru
fen können, kostet dies ca. 30 Euro/
Jahr. In der RingTürklingel ist ein Be
wegungsmelder integriert, nach Akti
vierung werden die Videos ebenfalls 
in der Cloud gespeichert. Hier finden 

Sie eine Übersicht und Tests ver
schiedener Modelle:
www.homeandsmart.de

Autokauf
Sie kaufen Ihren Gebrauchtwagen 
nur vom Händler, wegen der Gewähr
leistung? Bei einem Kauf direkt vom 
Vorbesitzer können Sie eine Repara
turkostenVersicherung abschließen! 
Allerdings ist der Leistungsumfang 
unterschiedlich, versichert sind meist 
nur die wichtigsten Bauteile, nicht 
versichert sind oft z. B. das Navigati
onssystem, die Klimaanlage oder die 
Kameras. Viele Versicherungen ak
zeptieren zudem nur Autos bis zu ei
nem Alter von 10 Jahren und mit einer 
Laufleistung bis 100.000 km. Eine 
Versicherung kostet zwischen ca. 
200 und 1000 Euro/Jahr. Viele Infor
mationen zum Thema Gebrauchtwa
genVersicherung finden Sie z. B. 
hier, natürlich mit der Absicht, eine 
solche Versicherung zu verkaufen:
www.allianz.de

Stick-Ersatz
Mit einer Kapazität von bis zu 1 TB ist 
die MiniSSD „Elite Portable“ von 
PNY eine gute Alternative zu USB
Sticks. Zwar gibt es auch Sticks bis 
1 TB (z. B. Trekstor I.Gear), doch sind 
diese etwa doppelt so teuer. Kaum 
größer als ein Stick (63,5 x 57,2 x 10 
mm), ist die PNYMiniSSD mit einer 
Übertragungsrate von bis zu 420 
MB/s schneller als ein Stick und kos
tet in der 960GBVariante ca. 110 
Euro. Die ProVersion dieser portab
len SSD überträgt Daten sogar mit ei
ner Geschwindigkeit von bis zu 900 
MB/s, sie kostet mit 1TBSpeicher 
ca. 150 Euro. 
www.pny.eu

Fake-Shops
Gerade in der jetzigen Zeit gibt es 
OnlineHändler, die durch extrem 
günstige Preise auffallen. Oft existie
ren diese Händler nur wenige Wo
chen; wenn die ersten Meldungen 
über nicht zugestellte Lieferungen 
kommen, schließen sie. Inzwischen 
sind diese Händler nicht mehr ein
fach zu erkennen. Das Impressum ist 

nachvollziehbar, mit Gütesiegeln und 
vielen positiven Bewertungen wird 
geworben. Wenn Sie unsicher sind, 
dann sollten Sie den Shop im Han
delsregister suchen und die Zertifi
zierung durch den Aussteller des Gü
tesiegels überprüfen. Zudem sollten 
Sie immer vorsichtig sein, wenn eine 
Lieferung nur gegen Vorkasse oder 
bei Überweisung möglich ist!
www.handelsregister.de
www.trustedshops.de

Gelber Schein
Nur noch bis 2021 stellen Ärzte die 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
per Schein aus. Dann soll die Be
scheinigung digital direkt an Arbeit
geber, Patienten und Kasse geschickt 
werden. Für die Schule kann es be
deuten, dass die Eltern das Kind 
nicht mehr krankmelden müssen, 
sondern dass die Krankschreibung 
des Arztes direkt zur Schule ge
schickt wird.

Double Commander
Sie kennen noch den NortonCom
mander? Sie nutzen ein ähnliches 
Programm wie den kostenlosen „Free 
Commander“? Ein ZweiFensterDa
teimanager hat viele Vorteile. Das 
Kopieren, Verschieben oder Synchro
nisieren von Verzeichnissen ist z. B. 
viel einfacher als im WindowsExplo
rer. Neu ist der „Double Comman
der“, ein kostenloser Open Source 
File Manager. Neben Windows kann 
er auch unter Linux oder Mac OS ge
nutzt werden. Ein Editor, eine erwei
terte Suche, die Synchronisierung 
und viele andere nützliche Funktio
nen machen dieses Programm kon
kurrenzfähig. Deutsch wird unter
stützt, es gibt sogar eine 64BitVer
sion für Windows. Nach Installation 
kann in den Einstellungen (Konfigu
rierenOptionen) z. B. die Schriftart 
geändert werden. Download z. B. 
hier:
www.heise.de

Teekocher
Sie sind ThermomixFan? Sie trinken 
gerne Tee? Vorwerk hat mit dem „Te
mial“ nun auch einen Teekocher im 
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Angebot. Er ist RedDotDesign
AwardGewinner 2019, sieht futuris
tisch aus und lässt sich per App steu
ern. Die Bedienung ist einfach, das Er
gebnis gut. Bei einem Preis von 599 
Euro wird der Teekocher jedoch nur 
unter wenigen Weihnachtsbäumen lie
gen.
https://temial.vorwerk.de

GPS-Tracker
Ein GPSTracker, um immer zu wissen, 
wo die Katze sich herumtreibt? Ein 
GPSTracker in der Smartwatch des 
Kindes der HelikopterEltern? Solche 
Tracker können sinnvoll sein, sind 
aber nicht immer gut geschützt. Die 
Sicherheitsfirma Avast warnt vor den 
preiswerten Trackern des Herstellers 
„Shenzhen i365 Tech“, der auch in an
deren günstigen Geräten eingesetzt 
wird. Neben dem Auslesen ganzer Be
wegungsprofile ist es bei einigen Mo
dellen auch möglich, das integrierte 
Mikrofon von außen zu aktivieren und 
Gespräche abzuhören. Avast emp
fiehlt Markenware beim Kauf eines 
GPSTrackers oder einer Smartwatch 
mit TrackerFunktion. Markengeräte 
(z. B. Samsung, LG oder Huawei) sind 
zwar teurer, dafür in der Regel aber 
auch sicherer!
https://press.avast.com 

iPhone 11
Wie lange behalten Sie ein Smart
phone? Wenn Sie planen, das neue High
EndGerät länger als 2 Jahre zu nutzen, 
und auf schnelles Internet Wert legen, 
dann sollten Sie auf das neue iPhone 
verzichten. Das neue iPhone kann das 
schnelle 5GNetz nicht nutzen! Heute 
ist es egal, in einigen Jahren wird 5G 
wie heute 4G (LTE) Standard sein. 
Samsung, Huawei oder LG bieten be
reits Geräte mit 5GUnterstützung, Ap
ple hat diese Technik verschlafen.

App-Tipp: Chefkoch – 
Rezepte & Kochen
Im Winter steigt die Lust auf Ko 
chen und Backen! Hier haben Sie Zu
griff auf über 330.000 Rezepte von 
Nutzern! Die App ist für Android und 
iOS kostenlos, allerdings stört manch
mal die Werbung. Die werbefreie Ver

sion ist nur als Abo verfügbar und kos
tet 2,99 Euro/Jahr.

Internet
„Weihnachten weltweit“ ist die faire 
Mitmachaktion für Kita und Grund
schule in der Adventszeit! Die katholi
schen und evangelischen Hilfswerke 
Adveniat, Brot für die Welt, MISEREOR 
und das Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ sind Träger der Aktion. 
Neben vielen Informationen zu den 
Weihnachtsbräuchen in anderen Län
dern werden z. B. auch Bastelmöglich
keiten aufgezeigt.
www.weihnachten-weltweit.de

Hintergründe, Berichte, Informationen 
und mehr finden Sie in diesem Ange
bot der ARD. Leicht verständlich auf
bereitet, mit Bildern und Videos, sind 
die Beiträge aus vielen Themengebie
ten auch für ältere Schüler interes
sant!

www.planet-wissen.de

Häkeln, stricken oder sticken Sie ger
ne? Mögen Sie generell Handarbeiten? 
Hier sind Sie richtig, viele Anleitungen, 
Ideen und Erläuterungen sind im An
gebot. 
www.talu.de
https://initiative-handarbeit.de

Tipps und Tricks  
Android: Lautstärke
Sie wollen im Flugzeug einen Film auf 
Ihrem Tablet sehen oder im Zug ein 
Hörbuch hören? Bei vielen And
roidGeräten gibt es einen OhrSchutz, 
beim Anschluss eines BluetoothKopf
hörers wird die maximale Lautstärke 
begrenzt. Die Begrenzung können Sie 
jedoch meist in den „Entwickleroptio
nen“ deaktivieren. Diese Option müs
sen Sie vorher sichtbar machen. Beim 
Samsung Galaxy finden Sie in den Ein
stellungen die Kategorie „Geräteinfor
mationen“ und dort den Punkt „Build
nummer“. Wenn Sie diesen Punkt sie
benmal anklicken, werden die 
Entwickleroptionen beim Galaxy sicht
bar.

Blitzer-App
In einigen Ländern gibt es bereits 
eine BlitzerAnzeige in GoogleMaps. 
Wann diese Funkt ion auch in 
Deutschland verfügbar ist, kann noch 
nicht gesagt werden. Wenn Sie je
doch z. B. die kostenlose App  „Tom
Tom Blitzer“ installieren und die 
„Überlagerungsansicht“ aktivieren, 
dann sehen Sie in Maps die aktuelle 
Geschwindigkeit und werden vor Blit
zern gewarnt. Insgesamt stehen vier 
Modi zur Verfügung, die Sie unten 
rechts auswählen können. Sie schlie
ßen das Programm endgültig, indem 
Sie das Programmsymbol in der Be
nachrichtigungsleiste so lange an
wählen, bis die Auswahl „schließen“ 
erscheint. Auf jeden Fall legal ist es, 
wenn der Beifahrer dieses Programm 
laufen lässt.  Nutzen Sie als Fahrer 
solch eine App, kann es ein Bußgeld 
oder sogar Punkte in Flensburg nach 
sich ziehen!

Surf-Tempo
Nicht nur Windows wird mit der Zeit 
langsamer und muss bereinigt wer
den. Auch Ihr Browser kann als Inter
netBremse wirken. Als erste Maß
nahme sollten der Cache und die 
nicht benötigten Erweiterungen ge
löscht werden. Wenn dies nichts 
nutzt, dann sollte der Browser auf 
Werkszustand zurückgesetzt werden. 
Bei Firefox geschieht dies z. B. über 
die Menüpunkte Hilfe / Informatio
nen zur Fehlerbehebung / Firefox be
reinigen. Vor Löschung sollten Sie 
aber überprüfen, ob Sie mit einem 
anderen, selten genutzten Browser 
schneller surfen! Wenn die Geschwin
digkeit damit auch niedrig ist, dann 
liegt es wahrscheinlich nicht am 
Browser!

Vorschau
In der nächsten Ausgabe lesen Sie 
u. a.:
	> MeshWLAN
	> SeniorenSmartphones
	> QuizApps

Rückmeldungen erwünscht!
Schicken Sie Anregungen, Wünsche 
o. Anmerkungen an den Autor: 
N.Ristic@gmx.de

Rheinlandpfälzische Schule 03/2020
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Digitale Lernwerkzeuge unterscheiden sich von normalen 
Technologieanschaffungen. Früher oder später kommen 
Sie an den Punkt, zu entscheiden, was genau an Ihrer Schu
le nun eigentlich eingebaut oder erweitert werden soll. Als 
Orientierungshilfe gilt: Die Technik muss der Pädagogik 
folgen. Denn der Mehrwert entsteht nur, wenn digitale 
Lernwerkzeuge im Unterricht etwas anderes leisten kön
nen als die bisherigen analogen. Sie ergänzen also analoge 
Methoden und Medien, anstatt sie zu ersetzen. Fragen Sie 
sich: „Was leistet die Technik, die ich anschaffen will, mehr 
als meine bisherigen Möglichkeiten?“ 

Pädagogisch sinnvolle digitale Lernmedien unterstützen 
das natürliche Lernverhalten der Kinder und Jugendlichen, 
wenn sie speziell dazu ausgelegt sind, kollaboratives und 
spielerisches Lernen anzuregen, intelligente Software und 
Präsentationstechnik so kombinieren, dass ein flüssiger 
Unterrichtsablauf ohne Medienbruch möglich und die 
Technik quasi nicht spürbar ist.

Augen auf beim Hardware-Kauf
Interaktive große digitale Displays sind hier ein zentrales 
und wichtiges Element im Klassenzimmer. Bereits 2015 hat 
die Psychologin Dr. Ursula Fischer an der Universität Re
gensburg nachweisen können, dass sich die Lernfähigkeit 
von Zweitklässlern durch den richtigen Einsatz interaktiver 
Tafeln im Mathematikunterricht verbessert (Quelle: www.
netzwerkdigitalebildung.de/blog/diekinderlern
tendurchdaswhiteboardnachweisbarbesser/). Hier 
muss die Qualität stimmen. 

Stellen Sie sich also vor der Anschaffung entsprechende 
Fragen. Zum Beispiel:
	> Kann ich sofort mit dem Unterricht beginnen? 
	>  Können mehrere Personen gleichzeitig in verschiede

nen Farben schreiben, wischen, Objekte verschieben? 
Erscheint die digitale Tinte dort, wo ich schreibe, ohne 
Versatz und ohne Verzögerung?

	>  Kann ich physische Tafelwerkzeuge wie Geodreieck 
oder Zirkel anlegen und mit dem digitalen Stift meine 
Linien ziehen? 

	>  Funktioniert die Auswahl von Werkzeugen automa
tisch? Oder müssen wir diese erst manuell auswählen? 

	>  Kann ich mit der digitalen Tinte direkt in PDF Dokumen
te schreiben und meine Notizen darin direkt speichern 
und an die Lernenden verteilen? 

Die richtige Software ist ein Erfolgsfaktor
Schauen Sie auch bei der Auswahl der Software gut hin, 
denn es braucht eine vernünftige Lernplattform, mit der 
man gezielt verschiedene Lehrmethoden anwenden, eige
ne Unterrichtseinheiten erarbeiten oder Lernstände abfra
gen kann. Auch hier können Checkfragen bei der Auswahl 
helfen: 
	>  Ist die Software selbsterklärend? Finde ich mich als 

Einsteiger sofort zurecht?
	>  Kann ich meine Tafelbilder vor und nachbereiten so

wie diese im Unterricht sofort aufrufen?
	>  Können wir die Inhalte an die jeweilige Klassenstufe 

und bestimmte Themen anpassen?
	>  Gewährt die Software Einsichten in die Lernfortschritte 

der Schülerinnen und Schüler? 
	>  Können wir Unterrichtseinheiten überall öffnen und auf 

jedes Schülergerät übertragen, damit die Schülerinnen 
und Schüler in ihrem eigenen Lerntempo arbeiten kön
nen? 

	>  Sind andere Funktionen, wie z. B. lizenz, werbe und 
jugendfreie Bilder sowie Videos und andere Unterrichts  
inhalte integriert? 

Auf der Website des Netzwerks Digitale Bildung sind 
Handouts mit umfassenden Checkfragen zu Hard und 
Software zum kostenlosen Download bereitgestellt. Nut
zen Sie diese gerne. Denn Lerntechnologie soll viele Jahre 
lang nachhaltig gut funktionieren und einfach erweiterbar 
sein. 

 Dr. Sarah Henkelmann

Wegweiser Digitale Bildung: 

      Was soll Technologie 

im Unterricht können?

Über das Netzwerk Digitale Bildung

In den kommenden Monaten werden Themen aus dem Wegweiser Digitale Bildung 
in Auszügen vorgestellt. Die kostenlose Printausgabe ist auf der didacta 2020 erhält
lich (Halle 9, Stand D22) oder als PDF unter www.netzwerkdigitalebildung.de. 

Das Netzwerk Digitale Bildung bringt Experten aus Theorie und Praxis zusammen. 
Es gibt Orientierung für alle, die digitale Bildung gestalten  wollen. Getragen wird 
das Netzwerk von verschiedenen Förderern aus der Wirtschaft. Die Inhalte steu
ern nichtkommerzielle Kooperationspartner, Pädagogen und Experten aus der 
Wissenschaft bei.

www.netzwerk-digitale-bildung.de
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Über die Bedeutsamkeit von Elternarbeit 
in der Schule
„Wer eigene Kinder hat, wer sich in den Schulen umsieht 
und den guten und kämpferischen Lehrern zuhört (von 
denen es mehr gibt, als die Medien suggerieren), der 
sieht sich mit einem dramatischen Widerspruch zwischen 
zweckoptimistischer Rhetorik und ernüchternder 
 Wirklichkeit konfrontiert. Die Schulen sollen immer mehr 
lehren – und die Schüler bringen immer weniger von zu 
Hause mit.“

Dieses Zitat stammt aus dem Leitartikel „Elternkatastro
phe“ aus der ZEIT im Juni 2001. In den Lehrerzimmern 
stieß er auf großes Interesse. Der Artikel fasst die jahre
lange Unzufriedenheit von Lehrerinnen und Lehrern über 
fehlendes Engagement und Erziehungsunwilligkeit vieler 
Eltern zusammen. Doch lautes Klagen führt allein noch 
zu keiner konstruktiven Lösung für das bestehende Prob
lem an Schulen. Umso wichtiger ist es, dass sowohl 
Schulleitungen als auch Klassenleitungen die Missstände 
aufdecken und Taten folgen lassen.

412 Stunden lang telefonieren Lehrkräfte in ihrem Berufs
leben durchschnittlich mit den Eltern ihrer Schülerinnen 
und Schüler. Was steckt hinter der Bereitschaft dieser 
enormen Ressourceninvestition? Der Grund: Bereits seit 
den 1960erJahren ist bekannt, dass der Einfluss der Fa
milie auf den Schulerfolg von Kindern etwa doppelt so 
hoch ist wie der Einfluss der Schule selbst. Eine Erkennt
nis, die engagierte Lehrkräfte in ihrem Arbeitsalltag na
türlich sinnvoll umsetzen wollen.

Das Problem der herausfordernden Elternarbeit begrün
det sich zum Teil darin, dass diese ein vermisster Be
standteil in der Ausbildung sowohl bei Lehramtsanwär
ter(inne)n als auch bei Referendar(inne)n darstellt. Das 
Thema wird nicht einmal in der universitären Ausbildung 
angeschnitten. Plötzlich beginnt das Referendariat und 
die Berufsanfänger/innen stehen – in Abhängigkeit eines 
Mentors – den ersten Konfrontationen von der Elternseite 
gegenüber, auf die sie professionell reagieren sollen. Auf
grund des fehlenden Wissens und natürlich einer gewis
sen Praxiserfahrung fühlen sich viele überfordert. Dabei 

ist Elternarbeit nicht nur, wie bereits erwähnt, mit eine 
der wichtigsten Komponenten für den schulischen Erfolg 
jedes einzelnen Kindes, sondern darüber hinaus auch re
guläre Arbeitsaufgabe jeder Lehrkraft. Immer häufiger 
wird von einer „Erziehungs und Bildungspartnerschaft“ 
gesprochen.

Doch wie sieht diese Partnerschaft in der 
Realität aus?
Lehrkräfte werden im Elternkontakt häufig mit einer gro
ßen Bandbreite von Ansprüchen, Sorgen und Problemen 
konfrontiert. Darüber hinaus werden auch immer öfter 
konfliktträchtige Themen wie die Benotung oder die wei
tere Schullaufbahn diskutiert. Nicht selten müssen 
schwierige Entscheidungen besprochen und getroffen 
werden, die eigentlich die Expertise von Sozialarbei 
ter(inne)n, Therapeut(inn)en und Psycholog(inn)en erfor
dern. Häufig wird aus ganz unterschiedlichen Motiven ein 
schwieriges Gespräch mit Eltern erforderlich: Sei es, weil 
sie der Meinung sind, ihr Kind werde unterschätzt, werde 
nicht genug gefördert, oder weil Kinder in der Familie gar 
vernachlässigt werden. Die Liste der Diskussionsanlässe 
ist endlos und lässt sich gefühlt von Schuljahr zu Schul
jahr erweitern. 

Wie kann man solchen Schwierigkeiten 
vorbeugen?
Dazu ist es wichtig, zu wissen: Elternarbeit ist umso 
 bedeutsamer, je distanzierter und kritischer die Eltern der 
Schule gegenüberstehen. Lehrkräfte können Eltern 
 motivieren, versuchen, ihre Eigeninitiative zu wecken so
wie den Austausch zwischen den Eltern untereinander zu 
fördern. Wichtig sind regelmäßiger Kontakt und dass eine 
wiederholende, direkte Ansprache erfolgt. Es sollte unbe
dingt vermieden werden, dass Elternarbeit nur punktuell 
oder im Problemfall stattfindet.

Das kleine Einmaleins 
der Elternarbeit
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Tipps und Tricks für eine erfolgreiche 
Erziehungspartnerschaft

	>  Erster Elternabend: WIR für das KIND. Ganz wichtig am 
ersten Elternabend ist, den Eltern bewusst zu machen, 
dass die Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften und 
 Eltern unbedingt erforderlich ist und ein GE MEINSAMER 
Erziehungsauftrag besteht. Dies kann schön durch z. B. 
ein Bild von einem Boot dargestellt werden, in dem man 
gemeinsam sitzt und das das Kind von dem einen zum 
anderen Ufer bringt. Machen Sie den Eltern bewusst, 
dass Lehrkräfte und Eltern ein TEAM sind und gemein
sam an einem Strang ziehen müssen. Eltern haben nicht 
nur Rechte. Laut Schulgesetzen der Länder besteht für 
Eltern auch die Pflicht, die Erziehungs und Bildungs
arbeit der Schule zu fördern und mitzugestalten.

	>  Kontaktheft (erhältlich bspw. über TimeTex): Gerade 
in der ersten Klasse sind Kommunikation und regel
mäßige Rückmeldung als Voraussetzungen für eine 
gute Zusammenarbeit mit den Eltern das A und O. 
Hierfür kann für jedes Kind ein Kontaktheft genutzt 
werden, das in der Postmappe bleibt und von den 
 Kindern bei Nachricht selbstständig vorgezeigt wird. 
So haben die Kinder auch eine kleine Aufgabe zum 
Erlernen von Selbstständigkeit. 

	>  Gespräche: Wenn der Schriftverkehr wie im o. g. Fall 
doch einmal schwierig werden sollte und sich jemand 
in seiner Meinung festfährt, ist es erfahrungsgemäß 
immer förderlich, direkt einen persönlichen Ge
sprächstermin zu vereinbaren. Meistens wird so die 
Situation unmittelbar gelockert und Missverständnis
se oder Vorurteile kommen schnell zum Vorschein.

	>  Keine Gespräche zwischen Tür und Angel: Gute 
Eltern arbeit gründet sich auf verschiedene Grundbau
steine, die jedem sozialen Umgang bzw. jedem Mitei
nander zugrunde liegen müssen. Einer davon zeichnet 
sich durch gegenseitige Wertschätzung aus. Lassen 
Sie Gespräche nie zwischen Tür und Angel stattfin
den, sondern vereinbaren Sie feste Gesprächstermi
ne. Möglich ist auch ein Telefontermin oder eine feste 

Elternsprechzeit in der Woche. Zeigen Sie den Eltern, 
dass Sie das Interesse am Kind zu schätzen wissen, 
und nehmen Sie deren Fragen und Bedürfnisse ernst. 
Treten Sie ihnen als Partnerin bzw. Partner gegen
über, die/der ebenso am Wohl des Kindes interessiert 
ist, und begegnen Sie den Eltern auf gleicher Augen
höhe. Zeigen Sie sich außerdem optimistisch und lö
sungsorientiert. Es geht schließlich darum, Lösungen 
für etwaige Probleme zu finden und diese gemeinsam 
mit den Eltern zu erarbeiten. 

	>  Elterncafé: Mit dem Angebot des Elterncafés bietet 
sich allen Eltern die Möglichkeit zum Austausch. Auch 
Eltern, die sonst keinen Kontakt oder kaum Kontakt zu 
anderen Familien haben. Es kann dadurch eine Dialog
kultur in der Einrichtung und unter den Eltern geför
dert werden. Die Schule bietet also einen neutralen 
Ort, zu dem die Eltern kommen können, der allen glei
chermaßen vertraut ist, weil sie dort jeden Tag ihr Kind 
abgeben. Ein Elterncafé kann den ungezwungenen 
Austausch zwischen Eltern und pädagogischem Perso
nal ermöglichen, wodurch vor allem eine Stärkung der 
Erziehungspartnerschaft erreicht werden kann.

Es ist unabdingbar, dass Elternarbeit auch Teil der Schul
entwicklung sein muss. Gerade weil in der Ausbildung 
wenig praktische Tipps an die Hand gegeben werden, 
sind Schulleitungen gefragt, Mittel und Wege zu finden, 
Lehrkräfte diesbezüglich fortzubilden und sie beispiels
weise auch beim Erwerb interkultureller Kompetenzen zu 
unterstützen. Wenn an Schulen eine gute Atmosphäre 
herrscht, in der sich Eltern willkommen fühlen, und eine 
konstruktive Gesprächskultur gelebt wird, kommen auch 
Eltern gerne in die Schule, bringen sich positiv ein und 
arbeiten gewinnbringend zu. So entsteht eine WinwinSi
tuation für alle Beteiligten.

 Jennifer Gouasé

Facebook “f ” Logo CMYK / .eps Facebook “f ” Logo CMYK / .eps

@jungervberlp    

@junger_vbe_rlp 
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Integrationsvereinbarung (IV) für die schwerbehinder-
ten Menschen an staatlichen Schulen und Studiensemi-
naren vom 07.07.03 sowie deren 3. Fortschreibung vom 
12.09.2013, hier: Einsatz der schwerbehinderten Beschäf
tigten (z. B. Unterrichtsverteilung, Klassenleitung, Stun
denplan) an den Schulen (Teil I).

Zurzeit laufen die Planungen für das nächste Schuljahr 
an; auch Örtliche Personalräte sollten wissen, dass auf 
die Belange schwerbehinderter Menschen Rücksicht ge
nommen wird. In der o. g. Integrationsvereinbarung, die 
von dem zuständigen Bildungsministerium mit den 
Hauptpersonalräten und den Hauptvertrauenspersonen 
für schwerbehinderte Menschen abgeschlossen worden 
ist, werden die Regelungen zur Integration und Beschäf
tigung schwerbehinderter Lehrkräfte aufgelistet. Ebenso 
finden sich – abgestimmt mit der IV – viele Informationen 
in den „Organisatorischen und personalrechtlichen Hand
reichungen für Schulleitungen und Lehrkräfte“ vom 
26.11.2019 (OrgaHand), herausgegeben von der ADD in 
Trier, Nr. 14.

In Nr. 3 der IV heißt es, dass „auf die persönliche Situati
on der schwerbehinderten Menschen bei der Unterrichts
verteilung, Klassenleitung, Stundenplanerstellung, zeit
weisen Klassenzusammenlegung, Aufsichtsführung und 
dem Unterrichten von Parallelklassen Rücksicht genom
men werden muss. Daher führen die Schulleiter/innen 
rechtzeitig vor der Erstellung der Einsatzpläne ein Ge-
spräch mit dem/der schwerbehinderten Beschäftigten 

über deren/dessen Arbeitsbedingungen im Sinne der vor
stehend festgehaltenen Verpflichtung zur Rücksichtnah
me, damit die Arbeitsfähigkeit des/der schwerbehinder
ten Beschäftigten entsprechend dem Präventionsgedan
ken so lange wie möglich auf gleichem Niveau gehalten 
werden kann.“

In dem Gespräch ist insbesondere zu erörtern, welche 
konkreten Maßnahmen hierzu erforderlich sind und im 
betreffenden Schuljahr umzusetzen sind. Über das Ge
spräch fertigt der/die Schulleiter/in einen schriftlichen 
Vermerk, von dem die schwerbehinderte Lehrkraft eine 
Abschrift erhält. Auf Wunsch der betroffenen schwerbe
hinderten Lehrkraft wird die zuständige Schwerbehinder
tenvertretung zu diesem Gespräch hinzugezogen. Weite
re Schulleitungsmitglieder können mit Einverständnis der 
schwerbehinderten Lehrkraft an dem Gespräch teilneh
men (OrgaHand Nr. 14.4.2, Seite 48).

Mehrarbeit: Das persönliche Regelstundenmaß darf nur 
mit dem ausdrücklichen Einverständnis der schwerbehin
derten Lehrkraft überschritten werden. Hieraus ergibt 
sich, dass ein Vor bzw. Nacharbeiten sowie eine Präsenz
zeit für diesen Personenkreis nicht zulässig sind. Für 
(trotzdem) geleistete Mehrarbeit ist baldmöglichst  – spä
testens innerhalb eines Jahres – ein Zeitausgleich zu 
schaffen (OrgaHand Nr. 14.5, Seite 49).

Einsatz an mehreren Schulen: Ein Einsatz von schwerbe
hinderten Lehrkräften darf nur erfolgen, wenn der/die be
troffene Lehrer/in zugestimmt hat. Diese Regelung gilt 
auch für Schulen mit dislozierten Standorten (Orgahand 
Nr. 14.6, Seite 49).

Noch mehr Informationen dazu finden Sie in den „Organi
satorischen und personalrechtlichen Handreichungen für 
Schulleitungen und Lehrkräfte“ vom 26.11.2019 (Or
gaHand), herausgegeben von der ADD in Trier, ab Seite 
46 ff. zu entnehmen.

Vertretung des ÖPR in den Ferien: Die Osterferien stehen 
vor der Tür; die örtlichen Personalräte sollten überlegen, 
wie sie in dieser Zeit erreichbar sind, wenn wichtige Per
sonalratspost, wie z. B. bei Personalentscheidungen, zu 
erwarten ist. Im Zeitalter des Smartphones sollte dies ei
gentlich kein Problem sein.

 Zusammengestellt von Johannes Müller

Kleiner Leitfaden für neu gewählte Personalratsmitglieder

„Aller Anfang ist 

(nicht) schwer!“ (Teil 29)Pe
rs
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al

rä
te
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Bestellen Sie 
Ihr Exemplar 

der Broschüre 
Nr. 16 

(OrgaHand) 
einfach online 

unter www.vbe
rp.de/vbe 

bestellservice
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Anstrengend und schwer zu erschließen? Von wegen! Die 
Anthologie #poesie unternimmt etwas gegen den schlech
ten Ruf der Lyrik. Bachmannpreisträgerin Nora Gomringer 
und Autor Martin Beyer vereinen aufregende Stimmen der 
deutschen Gegenwartslyrik in einem Band. Dazu gehören 
bekannte Dichter/innen, Slammer/innen, Songwriter 
und Rapper. Die poetischen Texte fußen fest in der heuti
gen Welt und schlagen von dort eine Brücke zur Geschich
te der Lyrik und zu den Texten des Schulkanons. 

Zu Beginn der Anthologie werden neben den klassischen 
Epochen wie Barock und Aufklärung auch zentrale gegen
wartsbezogene Themen wie Terror sowie Sex und Gender 
kurz umrissen. Mit diesen Erläuterungen erhalten Lese
rinnen und Leser einen ersten Überblick und ein Gefühl 
für die epochenbezogenen Besonderheiten. Die Heraus
geber nehmen die Leserinnen und Leser an die Hand und 
bieten ganz kiss (keep it short and simple) Orientierung 
und Motivation für die weitere Lektüre. Erfrischend un
theoretisch werden hier die wichtigsten Grundzüge er
klärt und die Leserinnen und Leser für die folgenden Texte 
sensibilisiert.

Ganz 21. Jahrhundert finden sich unter allen Texten in 
#poesie Hashtags, die als zusammenfassende Schlag
wörter dienen und das Kategorisieren einfach machen. 
Die Motivation: Auf Plattformen wie Instagram oder pin
terest Bilder zu den Hashtags zu suchen und zu finden. 
Das Ziel: Die Texte mit Bildern zu verknüpfen, ihnen Le
ben einzuhauchen, einen alltagstauglichen Bezug für die 
junge Leserschaft herzustellen. Dank der Hashtags wird 
es möglich, eine Einordnung in Themebereiche vorzuneh
men, sie Gattungen zuzuordnen und somit die zentralen 
Motive zu erkennen und diese zu deuten. #erinnerung 
#allesganznormal #endlichwiederpoesie #intothewild

In der umfangreichen Sammlung finden sich Texte ab 
1945 – neben „klassischer“ Lyrik stehen Songtexte, ne
ben visueller Poesie herzerwärmende Klassiker von Heinz 
Erhardt oder auch Ernst Jandl und Hildegard Knef. Texte 
von Peter Fox, Deichkind und nicht zuletzt Nora Gomrin
ger machen Lust auf neue, frische Poesie und hauchen 
der angestaubten Lyrikanalyse Leben ein. 

Nicht zuletzt die aktuellsten Texte der Gegenwartslyrik 
bieten im Unterricht die Chance, die Schülerinnen und 
Schüler zu motivieren und ih
nen einen neuen Blick auf Ge
dichte, Lieder und nicht zu
letzt auch politische Reden zu 
richten, Interpretationsmög
lichkeiten neu auszuloten und 
für Metaphern, Euphemismen 
und andere rhetorische Mittel 
zu sensibilisieren. Und eben 
alles, was einen Bezug zur Le
benswirklichkeit der Schüle
rinnen und Schüler hat, lässt 
sich leichter im Unterricht be
handeln. Durch die Nähe sind 
Identifikationen leichter mög
lich, die Empathie und das Ein
fühlungsvermögen für Themen 
und Motive vergangener Epo
chen werden gefördert.

#poesie. Herausgegeben von Nora Gomringer und 
Martin Beyer, mit Illustrationen von Reimar Limmer, 
 Voland & Quist, 2018, 128 Seiten, 20,00 Euro, ISBN: 978
3863911973.

Mit Texten von: Advanced Chemistry, Thomas Bernhard, 
Bas Böttcher, Thomas Brasch, Cro, Deichkind, Heinz 
Erhardt, Peter Fox, Durs Grünbein, Ernst Ja
ndl, Thomas Kunst, Ilma Rakusa, Rödel
heim Hartreim Projekt, Ulrike Almut 
Sandig, Ron Winkler u. v. a.

Für das Rezensionsexem- 
plar bedanken wir uns 
sehr herzlich bei 
Voland & Quist!
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     Die Welt muss#poetisiert 
werden
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Waagerecht: 
1 Hans ? in allen Gassen 4 Duft, Geschmack 7 Zwanzigs
ter Teil einer Tonne 12 Der machte den Widerstand  
13 Reizwäsche 14 Ilse Bilse, keiner willse, kam der ? und 
nahm sie doch 15 Stock 18 Hat jeder gesunde Mensch 2 
davon 19  Arbeitsgemeinschaft Güternahverkehr  
21 Scharfes, langes, dünnes Land 24 Künstlerhonorar  
25 Archimedes Konstante 26 Online 28 Kann man Blu
men reinstellen, kann man aber auch sein lassen 30 Die 
grüne ? ist nicht immer grün 34 So wie man in den ? hin
einruft, so schallt es heraus 35 Zwischenmahlzeit 36 Mann  
37 Wenn das Wörtchen wenn nicht wär‘... 39 Hausrind  
40 Unangenehm, lästig 41 Technischer Assistent 44 Für 
Kurznachrichten 45 Abuelito nennt ihn der Spanier  
46 Tierkreiszeichen 47 Zahlt der Schuldner an den Gläu
biger – oder umgekehrt ? 50 Verbrennungsrückstand  
52 Hirsch aus dem Norden 54 Weibl. Vorname 57 TopLe
velDomain BRD 59 Zeitlich unbegrenzt 61 Emma geht 
rückwärts 62 Deutsches Nachrichtenmagazin 64 Engl. 
Originaltitel „IT“ 66 Verbindliche Regel 67 Astronomi
sche Einheit 68 Landkreis in BW (KfzKennz.) 69 Gegen
begriff von Tadel 70 Besser den dran, als den ab 72 Franz. 
Fluggesellschaft 74 Kochtopf 75 Pott, Becher 76 Wenn 
der Fachmann sich wundert, staunt DER

Senkrecht: 
2 4. Wurzel 4.096 3 Extreme Angst 5 Griech. Alphabet, 
letzter Buchstabe 6 ? und Spitzenhäubchen 7 Gibt’s zwei
mal im Schuljahr 8 Nomen Nominandum 9 Weibl. hebrä
ischer Vorname 10 Aus dem sollte man nicht fallen  
11 Hier regiert der Emir 15 Bitte mixen: GEELS 16 Wirklich 
angenehm hier 17 Regelt die Zulassung zum Studium  
20 Stadt mit PLZ 02826 (KFZKennz.) 22 Kommt nach 
dem Sommer 23 Der ? geht von Bord 25 Wenn der Post
mann zweimal klingelt, bringt er vielleicht das 27 Marder 
29 Unbestimmter Artikel 31 Eule 32 Alexis Sorbas’ Land 
(LänderKennz.) 33 Vorname von Che (deutsche Form)  
34 Liebt den Bölkstoff 38 Die meisten Männer rasieren 
sich so 39 Stubentiger 42 Der Hund hat eine sehr gute 
43 Zauberwort 46 Der rieselt so leise vor sich hin 48 Re
ligion 49 Gasthof, Pension 51 Wenn man trotzdem lacht 
53 Arterie 55 Erziehungswissenschaft 56 Gegenstück 
zum Altruisten 58 Trägt gerne rote Anzüge 60 Geburtsort 
Horst Seehofers (KfzKennz.) 62 Kartenspiel 63 Eselsun
terschrift 65 Gut zum Hinlümmeln 70 Meist links neben 
der Leertaste am PC 71 Hier ermitteln Thiel und Boerne 
(KfzKennz.) 73 Fachabitur 74 Bayrische Kleinstadt (All
gäu), KfzKennz.

Rheinlandpfälzische Schule 03/2020

Viel Spaß wünscht die Redaktion!
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Hier die Auflösung des Rätsels 
aus Heft 02/2020

WICHTIGTUER SIND LEUTE, DIE NIE ETWAS 
WICHTIGES TUN

Aktiver Datenschutz
Seit dem 25. Mai 2018 ist bekanntlich die Europäische 
DatenschutzGrundverordnung in Kraft. Diese schützt die 
Daten der Verbraucher und natürlich auch der VBEMit
glieder. Der VBE RheinlandPfalz geht sehr sorgsam mit 
den Daten seiner Mitglieder um. Wenn wir an dieser Stel
le – wie seit vielen Jahren – die Geburtstage und Adres
sen unserer älteren Mitglieder veröffentlichen, dann nur, 
weil wir wissen, wie wichtig diese Veröffentlichung den 
Mitgliedern und den Kreisverbänden ist. Wer an dieser 
Stelle nicht genannt werden will, konnte und kann uns 
das jederzeit mitteilen, Anruf oder Mitteilung genügt (Fon 
06131 616422 oder per EMail info@vberp.de). 

 Die RpSRedaktion

Die Buchstaben in den gelben Kästchen, absteigend von links nach rechts 
gelesen, ergeben den Lösungssatz. 
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Die Buchstaben in den gelben Kästchen, absteigend von links nach rechts gelesen, ergeben den 
Lösungssatz. 
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Bildung 
wächst mit 
der Zeit.

Mehr Zeit für die Kinder. Mehr Zeit bedeutet 
auch mehr Bildung. Lehrerinnen und Lehrer 
brauchen mehr Zeit für und im Unterricht. Wir 
fordern Unterstützung durch multiprofessio-
nelle Teams, Senkung der Klassenmesszahlen, 
Verringerung des Regelstundenmaßes und 
Vereinfachung der Zeugnisse.

Wir bringen Bildung in Bewegung
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